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Kunögebung öer Sowjetregierung .
In der Londoner Prrsie wird eine Kundgebung� der

Sowjrtrcgierung veröffentlich� die sich mit militari »

scheu und wirtschaftliche « Fragen R ä t e r u ß -

I a n d s beschäftigt .
I » der Kundgebung wird gesagt , daß die Bolschewiste » De »

n t I i n nicht mehr zu fürchten hätten . Weiter wird erklärt , das

russische Boll wisse sehr wohl , wie K o l t s ch a k gegen dir Sow -

ietrepublik operiere , daß er aber zurückgeworfen wurde

und die Sowjeitrupyrn ihn bis nach Sibirien verfolgen . Die

Schwäche der Sowjctregierung gegen Denikia habe darin be »

standen , daß man nicht schnell genug mit den Banden G r e »

goriews �abgerechnet habe . Diese Regimenter hätten die

Nachhut der Sowjcttrnppe » geschlagen und dadurch die Front

erschüttert . Außerdem habe dir Führung der Sowjettruppen

nicht genügend mit den Gefahren an der S ü d w e st f r o » t ge -
rechnet .

Weiter heißt eS dann in der Kundgebung : Wer schläft , ergibt

sich freiwillig in dir Hände seiner Feinde . Die Fabriken
sollen wieder in Betrieb gesetzt werden . Eine geregelte Ar -
beit wird die Niederlage Denikin » zur Folge habe » .

Die militärische Lage der Sowjetrepublik ist heute noch
nicht soweit geklärt , dast ihre Behauptung von der Nieder »

wersung der Koltschakschen Gegenrevolution
bereits als im vollen Umfange zutreffend bezeichnet werden
könnte . Jnteresianter als diese militärische Frage ist aber
das erneute Bekenntnis NätrruhlandS zur Arbeit und die

Einsicht , daß lediglich die Wiederaufnahme eines

geordneten Wirtschaftslebens Rußland zu retten
imstande sei . Aber dieses Bekenntnis hören wir nun schon
seit Jahr und Tag , ohne daß es bisher über Dekrete , Ver »
fügungrn , Zwangsmaßnahmen usw . hinausgekommen wäre .

Heute , wo Rußlands wirtschaftliche Kraft starker erschüttert
ist als vor Monaten , erscheint vns die Möglichkeft seiner Auf »
richtung fraglicher als je .

powlscher Chauvinismus .
iEigener Drahtbericht deg . Lorwärt S" . )

Tie Warsäioucr polnische Regierung weigert sich, läud »

liche Sliisonnrdritcr nach West Preußen abzugeben , weil siebe -
fürihici , doß Wcsiprcußcns Erntrerträg « nach Deutschland aus -

geführt werden . Das AnsirdelungSamtin Pose » , die

. Polnische Ansiedelungskommission " , warnt durch öffentlichen Aufruf
i » polnischen Zeitungen , Besitzungen an fremde — d. h. deutsche —

Hände zu veräußern . Sie droht , bei weitere « Fällen die Name » der

„die nationale Sache verleugnenden " Bevkäufer äffeutlich bekuuntzu -
geben .

Deutsche unü tsihechijche tzilfe für Wien .
�) ie Kohlenkris ? hat sich bisher nicht im geringsten

gebessert , sondern eher noch verschlechtert . Eine Besserung der

Lage steht bisher nicht in Aussicht , obwohl einige nicht uner -

freuliche Meldungen von auswärts vorliegen . So wird

gemeldet , daß der deutsche Reichspräsident Eberl dem

österreichischen Vertreter Professor Hart mann , der ihm die

Kohlennot Wims schilderte , die Zusage machte , sich sofort mit
den betreffenden M i n i st e r i e n ins Einvernehmen zu letzen ,
um siir eine sofortige Belieferung Oesterreichs mit Kohlen nach
Kräften Sorge zu tragen . Ebert wies dabei aber auf die
drückenden Verpflichtungen hin , die Deutschland Frankreich
gegenüber auf sich nehinen mußte , wodurch es ausgeschlossen
erscheint , daß die Lieferungen aus Deutschland allein die öfter -
reichische Kohlennot zu beseitigen imstande sein werden .

Ferner hat der tschechische Gesandte dem Staatskanzler
mitgeteilt , daß der P r a g e r M i n i st e r r a t das zwischen den
Vertretern Deutschösterreichs und der T s ch e ch o -

s l o w a k e i am 18 . August abgeschlossene Kohlenabkommen
ratifiziert habe . Donach würde Tcutschösterreich monatlich an -
sehnliche Mengen auS der Tschechoslowakei erhalten . An eine

Besserung der Lage durch diese Lieferung ist jedoch erst dann

zu denken , wenn diese Kohlenquantltäten tatsächlich nach Wien

zur Verladung gelangen .
Der Wiener Oberbürgermeister hat sich gleichfalls

pessimistisch über die Kohlennot ausgesprochen und bei
dieser Gelegenheit auf eine zweite Kalamität hinge »
wiesen , der die Stadt Wien entgegengehe . In der vorigen
Wache mußten bereits 230 Waggons Mehl dem Eisernen
Bestand entnommen werden , und jetzt sind weitere 40 Wag »
gons freigegeben worden . _

Volksabstimmung in Tesche «.
Reuter meldei mi « Paris , daß der Oberste Rat dem Bericht

der Sonder kommtision iür Teichen zugestimmt hat . In dem
BiMtlbi wird empfohlen , die B o l ks a b st i m m u n g in drei Monate »
stailfindcn zu lassen .

Gegen Sie rheinische Republik .
Freiherr von LerSner übergab Pichen eine Note » in der

gege » dir Haltung des Majorö B a st i a n i protestiert wird , der an -
läßlich vo » Unruhen in Birkenfeld »ersucht hatte , in diesem
Lande eine unabhängige rheinische Republik ausrufen zu laffen
Ler - Sner vrrlckdgt von der Friedenskonferenz Sanktion .

Lanüarbciterstreik bei Thorn .
sDrahtbericht unseres Dhorner Korrespondenten . )

In der Tborner Wcichselniederung ist ein Landarbeiter -
streik ausgebrochen . Da in dem nruaufgestellten Lohntarif den

„ Freiarbeitern " , d. h. den Arbeitern , die nur zeitweise bei den
Besitzern beschäftigt find , die geforderten hohen Lohnsätze nicht be »
willigt wurden , legten die Arbeiter i » zehn NttdcrungSdSrfrru die
Arbeit nieder .

Der Thorner Buchdruckerstrrik ist durch Vergleich beendet
worden .

_

Abstimmung in Nordschleswig .
Ein Pariser Korrespondent drahtet : Wegen der Hinaus -

fchiebung der Ratifizierung des Friedensvertrages
in Frankreich und Amerika kann die Abstimmung in der ersten
Z o n e in S ch l e S w i g erst Mitte November stattfinden , die Ab -

stimmung in der zweiten Zone kann sogar erst 1920 vor -

genommen werden .

Stillegung des Hremer Straßenbahn -
Verkehrs .

Nachdem das Werk st ättenpers anal bereits am Tonnabend
die Abeii »iedergelrgk bat , ist Montag auch da » gesamte Personal
in den Streik eingetreten . Der Straßenbahnverkehr ruht voll »
ständig .

Den Anlaß zu dielem Streik hat die Instandsetzung
reparaiurbedstrstiger Wagen durch Angestellte der
Straßenbahngegeben , wobei sich da » Fahipersonal nach einer ange -
nommenen Resolution nicht einverstanden erklärt hatte .

Drohender Lrhrerstreis Zpgnicn . Die Schullehrer der
Provinz Pamplina regen eine Hauptversammlung aller spant -
schcn Lehrer in Madrid an behufs Gründung einer HilfZ »
koise sowie Erklärung de ? Generalstreiks , wenn eine
Gehaltserhöhung nicht erfolgt .

Schnellzug Wien —Berlin . Vom b. Oktober ab wird dreimal
wöck>«ntlich ein Schnellzug über Prag nach Berlin geleitet
werden .

Sesprechung der deutschen Jinanzmknlster .
Unter dem Vorsitz deS preußischen Finanzministers ,

Dr . D ü d e k u m - Berlin , sind am Montag die Finanzminister
der Länder Preußen . Bayern , Sachsen , W ü r t t e m»
der g. Hessen und B a d e n zu einer streng vertrau -
l i ch e n Besprechung zusammengetreten . Die Beratungen
werden zwei Tage in Anspruch nehmen und dienen einer

Aussprache über die Finanzlage der einzelnen Bundesstaaten .
Ter Besprechung wohnt auch der preußische Minister für
öffentliche Arbeiten , O e s e r , bei .

Das �»einstimmige Vertrauensvotums

Zu dem „ einstimmigen Vertrauensvotum " , da ? Oberst
Reinhard von seinen Vertrauensleuten erhalten haben soll , sind
wir in der Lage , nunmehr folgendes festzustellen : Von zehn ins

Reichswchrministeriunt berufenen Vertrauensleuten haben
vier , deren Namen uns bekannt sind , in der Dorbespre -
chnng Herrn Major von Gilsa gegenüber erklärt , daß die

Angaben Neuendorfs im „ Vorwärts " der

Wahrheit entsprechen . Insbesondere haben sie be -

stätigt , daß Oberst Reinhard vor versammelter Männ -

schaft die Regierung als „ Gesindel " , Erzberger als einen

„ Lumpen " bezeichnet hat . In der Unterredung mit Noskc
hat einer von den vieren diese Aussagen wiederholt , die

andern drei hatten keine Gelegenheit dazu . Ein fünfter Ver -
trauensmann hat erklärt , daß er sich deS Vorgangs nicht mehr

eripnern könne , die fünf übrigen , daß sie bei den betreffenden
Anlässen nicht zugegen gelvesen sind .

Weit entfernt also , mit einem Vertrauensvotum für Oberst
Reinhard geendet zu haben , hat die Unterredung im Reichswehr -
ministerium vielmehr den vollen Beweis der Wahr -
beit für die im „ Vorwärts " erhobenen An -

schuld ig un gen erbracht .

Eiscngießerstreik in London . Wie der . . TeleAraaf " auS Lon -
don meldet , hat der Lohu streik der Eisengießer gestern
begönne » .
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die Preßhetze gegen die Seeg -
arbeitersihast .

Trotz wiederholter Mahnung , die mit unserer Kohlen -
Versorgung zusammenhängenden Fragen mit strenger Sach -
lichfeit zu behandeln , wird in der Presse andauernd mit »Lsn -
formationen " gearbeitet , die alles andere , nur keine Milde -

! rung der Kohlennot zur Folge haben können . Obgleich nach -

| weislich sowohl in England als auch in Amerika eine gewal -
! tige Verminderung der Kohlenförderung eingetreten ist —

�die sich in den Vereinigten Staaten laut amtlicher Auskunft
! schon bis Ends Juli auf 84 Millionen Tonnen

�W e i ch k o h l e ( über 25 Proz . gegen die Förderung in der

gleichen Zeit 1918 ) belauft — , fährt die offensichtlich von

„ deutschnationaler " Seite inspirierte Presse fort , unsere Für -
dertingSverminderung als ein Resultat der Revolution
und der A r b e i t s u n l u st der Bergarbeiter zu denimzieren .
In Verbindung mit der Nachricht von der Kohlennot der

Berliner Gaswerke wird frischweg behauptet , es bestehe im

Bergbau „ der Sechs stimdtzntag , der in Wahrheit einer

vier stündigen Arbeitszeit entspricht " . Im preußischen
Landtag sprach am 19 . d. M. ein Redner der Rechten immer¬

hin noch von der „ nur ö�stündigen Arbeitszeit der Berg -
leute " . Unlängst konnte man in einem rheinischen Kriegs -
treiberblatt sogar lesen , die Bergleute führen noch „ drei -
oder dreieinhalb st ündiger Arbeitszeit wieder aus " ,

sie geräumen die Kohle , „ wo es am bequemsten ist " , die Ar -

beiter hätten die Betriebsleitung an sich gerissen .
Was glaubt man wohl mit dieser Hetze gegen die Berg -

arbeiterschast zu erreichen ? Glaubt man , durch die Verbrei¬

tung von beschimpfenden Unwahrheiten und beunnihigenden
Fälschungen würde man die Belegschaften bewegen , längere
Schichten oder , als Notstaudsarbeiten . Uebenchichten zu ver¬

fahren ? Oder glaubt man den deutschen . Kredit im Aus -

lande zu erhöhen , indem man unsere Wirtschaftszustände
schlimmer erscheinen läßt , als sie sind ? Daran kann nur

Interesse haben , wer sich, sei er min Monarchist oder Bol -

schewist , dem Wahnglauben hingibt , erst nach einem v ö l l i -

gen Zusammenbruch deS deutschen Wirtschaftslebens
würde es „besser " .

Tatsache ist . daß sich die große Masse der Berg -
arbeiter Mühe gibt , den an sie im Interesse des Gemein -

wohlS zu stellenden Anforderungen nach Kräften zu ent -

sprechen . Würden nur alle arbeitsfähigen Deut¬

schen sich so produktiv betätigen wie unsere Bergleute , es

stünde viel besser um imS . Ich berufe mich dabei auch aus
das Zeugnis von Bergwerks Unternehmern . Der

Vorsitzende des AussichtSratS der A. - G. Arenberg konstatierte
in ibrer Generalversammlung , die Kohlenförderung pro Kopf
der Belegschaft habe sich von 0,65 Tonne pro Schicht „ in Tier

unruhigsten Zeit " nun auf 0,80 Tonne g e h o b e n. In einer

Zuschrift an daS „ Berliner Tageblatt " , das diese Fördcr -
zunähme optimistisch konstatiert hatte , bestätigte der Aufsichts -
ratsvorsitzend «, Herr K r a v e h l , die Berbesfteung des Für -
dereffektS , er fügt jedoch hinzu , daß „ auf unseren Anlcchcn
in ruhigen Zeiten " die „ normale Leistung " „ immer mehr
als eine Tonne betragen habe " . „ Immer " nicht ! In den

Jahren 1900 , 1901 . 1907 —1909 blieb selbst aus den guten
Arenbergschächten der Effekt pro Arbeiter und Schicht zu » !
Teil erheblich unter einer Tonne .

Im Anschluß an den erwähnten Kommentar des „ B. T. "

schrieb dann das Unternobmerorgan , die „ Deutsche Berg -
Werkszeitung " ( Nr . v. 18 . Sept . ) so von oben herab zur Be -

lehrung de ? Berliner BlatteS :

. . D- m Kenner der verbäktnisse dcS RuhrbergbmieS ist
eS bekannt , daß bei den meisten Zechen mit dem Atifhörm
der Streiks und dem Eintritt ruhigerer Verhältnisse eine Steige -

rung von Leistung und Förderung eingetreten ist . Allerdings
gibt e » ein « yan. - . e Reibe von weniger gut geleiteten
( ! ! ! 1 und noch nicht völlig ausgebauten ( ! ! ! )
Zechen , wo die Leistung sich noch heute um 9,6 Tonnen ( pro
Arbeiier und Schicht . D. B. ) tewegt . Auf den großen und mo -
dernen Schachtcmlagen , wie denen der Arenberger A. - B. , b c -

wegt sich die Leistung aber allgemein heute auf dem
vom Bergassessor Kravehl angegebenen Stand . . . Berücksichtigt
man die außerordentlich großen Ausfälle , die die Streiks und
die geringen Leistungen der früheren Monat « gebracht haben ,
so ist es klar , daß sich die Leistung zunächst noch weiter heben
muß , eh « ein « spürbare Besserung der gesamten Kohlenlage ein -
treten kann . Ins Gewicht fällt ferner , daß auch heute noch die
Zahl der wirklich vor der Kohle arbeitenden Bergleute prozentual
geringer ist ( ! ! ! ) , als in der KricgSzeit , wo stark gefördert wurde
und die AuS - und VorrichtiingSnrbeitcn znrücklilicbcn . " ( ! ! ! )

Das ist eine Ehrenrettuuq der als „ arbeitsunlustig " be -

schimpften Bergleute in aller Form . Die „ Bergwerkszeitung "
konstatiert seit dem Frühjahr eine erhebliche Zunahme der

Arbeiterleistung im Bergbau und sagt uns weiter , wo sie nicht
in dem Maße , wie z. B. auf den Arenbcrgsckmchten ( wo e ? im

Frühjahr sehr wild zuging ! ) eintrat , da läge dies an der

„ weniger guten " Betriebsleitung und an den

„ noch nicht völlig ausgebaute n " Anlagen , aljv
nicht an den Arbeitern . Und endlich bestätigt das Unter -

nehmerorgan , daß im Kriege auf Kosten der ( notwendigen )



? sus - und Vorrichtungscirbeiten „stark gefördert " wurde , in -

solgedessen auch heute noch die Zahl der unmittelbar pro -
fmftiven Arbeiter ( Hauerklasse ) geringer sei „ als in der

Kriogszeit " . Taniit ist das zugegeben , was die Bergarbeiter
über die Betriebsznstände immer wieder angeben .

Es miis ; hier festgestellt werden , daß im letzten Friedens -
jähr von 1000 Rnlnbergleuten über 500 der Hauerklasse
( Lohnklasse I ) angehörten , im ersten Viertel 1919 aber nur
430 und im ziveiten Viertel 1919 gar nur 4 151 Da sich
trotzdem , wie das Unternehmerorgan bestätigt , der Förder -
efsekt auch pro Kopf der Gesa m t belegschaft in jüngster
Zeit erheblich gehoben hat , so beweist dies eine

fleißigeArbcit nnsererBergleute . Gegen diese
Arbeiterschaft eine Preßkampagne zu inszenieren , um sie als

arbeitsunlustig der Oeffentlichkeit zu denunzieren , a s i st
ein Verfahre n, gegen das mit aller Schärfe
protestiert werden ni u ß !

Vor der K o m m i s s i o n, die zur Erforschung der Ar -

beitsverhältnisfe im Rnhrbergbau von der Reichsregierung
eingesetzt ist , hat am 18 . August der hervorragende Bergbau -
statistiker , Angestellter des Rheinisch - Westfälischen Zechen -
besitzervereins , Dr . Jüngst - Essen , dangelegt , auf die
B r n t t o arbeitszeit berechnet , habe im Rnhrbergbau die

Stundenleistung der Hauer betragen : 1913 ; 0,263 , 1914 ;
0,260 , im Mai - Juni 1919 : 0,254 Tonnen , auf die Netto -

arbeitszeit berechnet , habe die Stundenleistung betragen :
1913 ; 0,344 , im Mai - Juni 1919 aber 0,356 Tonnen . Also
haben die Hauer pro Stunde reine Arbeits -

zeit nun sogar mehr gefördert als im letzten
Friedensjahr ! Und da ' wagt man es in „ deutsch -
nationalen " und ähnlichen Organen , den Bergleuten Arbeits -

unlust anzudichten !
Warum die Totalfördernng nicht erheblich zunimmt , das

deckt u. a. die Zuschrift eines praktischen Bergarbeiters an

unser Duisburger Parteiblatt auf . Er schreibt unter dem

bezeichnenden Titel : „ Was den Bergmann zur Ver -

z w e i s l u n g bring t " ;

» Mehr Kohle fördern " , ist das L- osimgSwort sämtlicher Volks -
schichten , nllen voran unserer Kapitalisten und sonstigen Herr -
schaften , die vor lauter Ap. citerfreundlichke . it sich gegenseitig bald
selbst auffressen . Ist der arme ausgemergelte Bergmann denn
tatsächlich so volksfeindlich , daß er sabotierend zur Faulheit greift
und seinen Arbeitsbrüdern in den Fabriken in den Nucken fällt ?
Wenn durch Minderlcisiung des Bergmanns der Fabrikarbeiter
zur Arbeitslosigkeit getrieben wird , so ist das m. E. ein Per -

brechen am Volke , das nicht genug gesühnt werden könnte . Nicht
an uns liegt es , daß weniger gefördert wird ,
sondern die Verhältnisse sind es , die ein wich -
tiges Wörtlein mitreden . Daö G e z ä h e, welches
zur Arbeit verwandt wird , ist minderwertig .
Hacken , Säge , Beil und Bohrhämmer sind aus
minderwertigem Material hergestellt , so daß
tu an bald daran verzweifelt . Vo einigen Tagen hatte
ich auch so wenig Druckluft für meinen Bohrhammer , daß ich
die ganze Schicht verwenden mußte , um ein Bohr -
loch im Nebenge st ein von 1,70 Meter herzu st cllen .

während ich bei stärkerer Druckluft die Arbeit
in Ich Stunden erledigt hätte . Wo man hinschaut ,
sind die Bergarbeiter mit den zurückgebliebe -
neu VorrichtungSarbeiten beschäftigt . Sind

mehrere Kameradschaften an einer BremSbergsörderung� beteiligt ,
so mangelt es wieder an kräftigen Hilfsarbeitern ( Schlepper ) ,
welche die k r u mm oichs igen , schlecht geschmierten
Wagen in Bewegung dringen . In den Großstädten lungern
Tonsende von kräftigen jungen Leuten herum , die Arbeitslosen -
unterstiitzung beziehen , während hier im Bergbau unsere
schivachen 16jährigen Jungen vor schtverer Arbeit zugrunde
gehen . "

Hier konimt die Stimmung der Belegschaften deutlich zum
Ausdruck . Schlechtes Arbeitsnwterial , verlobderte nmschinelle

Hilfsmittel , ungenügende Förderwagen usw . , das ist die Klage
aus den meisten Schächten . Der Wille , der Kohlennot abzu -

helfen , ist in der Masse >der Bergarbeiter vorhanden : er kommt

in Belegschastsversammlungen und vornehmlich in den Kon¬

ferenzen der Betriebsräte in erfreulich markanter Weise zum
Ausdruck . Aber dazu bitterste Klage über

mangelhafte Versorgung mit Arbeits -

Mitteln , fehlerhafte Betriebsorganisation ,
Gleichgültigkeit von Betriehsleit e r n gegen -

Den Gefallenen .
Auf den , Friedhof einer deutschen Stadt am linken Uker des

Niederrheins steht inmitten der Gräberreihen ein Denkmal für die

im Kriege von 1870/71 gefallenen Söhne der Gemeinde . Das

Denkmal weicht nicht wesentlich von der üblichen Schablone ab .

Ein von der tötenden Kugel getroffener Soldat sinkt an der Seite

des ekstatisch vorwärtsstürmenden Kameraden zusammen . Wetter

und Regen haben daS Steinwcrk angenagt , ober die Namen am

Sockel sind ohne Ausnahme zu lesen . Zwanzig und einige mögen
eS sein . Die Zahl ist sicher unendlich klein im Vergleich zu der

Tafel , welche die Stadt aufstellen müßte , wenn jetzt sie abermals

ein ähnliches Denkmal errichten wollte .

Aber AuSftihrung und Register de ? Denksteins würden den zu -

fälligen ortsfremden Beschauer kaum fesseln , wenn nicht eine Bc -

sonderheit sein Auge frsthTelte . DaS ist die Inschrift unter

den Namen , daS Abschiedswort für die im Felde Erschlagenen . Da

ist nichts zu lesen von einem König , der mit dem Baterlande gleich

gesetzt wirb , nichts von NubmeStaten und der Glorie des Sieges ,
da heißt es einfach : . Sie waren bereit , für das Gesetz

zu sterben ! "

Den Männern jener Gegend sagte man von jeher neben

anderen tugendhaften und tadelnswerten Eigenheiten starken Ein -

schlag demokratischen EnivstvdenS nach . Kuiz nach 1870 bat sich
dieses Empfinden wahrscheinlich deutlicher und ungehinderter ent -

falten können als einige JahrZebnle später . Wachsende nationali -

ftisch - imperialistische Forschheit überwucherte allmählich die Aeuße -

rungen der demokratischen Veranlagung . Man kann sich kaum vor -

stellen , daß der Rcu - CäsarismuS der Epoche um die Jahrhundert -
wende herum die Enthüllung eines Kriegerdenkmals mitsolcherAufschnft

zugelossen hätte . Ei » wirkliches Volksheer kann für das Gesetz , für
den Bestand seines durch freiwillige Uebercinkunst und Unterwerfung
unter gemeingültige Vorschriften geschaffenen Staatswesens kämpfen
und ausharren als lebendige Kraft eines Volkes , deffen Angehörige

gleich bewertet , in Rechten und Pflichten nicht unterschieden sind .
Der Imperator , der oberste Kriegsherr aus GotteSgnadenschast , be -

nötigt eine Armee , die persönlichem Willen mehr unterworfen ist
als dem Gesetz , obwohl dieses seinen Namen erst dann verdient ,

wenn es die domolratiiche Gleichheit ohne Einschränkungen aner -

kennt . DaS cäsaristische Heer wird bewußt zum blinden Werkzeug sub -

jettiver Machtvollkommenheit gemacht , gliedert sich zu diesem BeHufe
in Schichten , von denen die eine durch Verleihung von Vorrechten , Glanz

überdem Drängend erArbeiter , für besseres
Gezähe , mehr Förderwagen , Preßluft usw . zu
sorgen !

Will man schon Anklage erheben , so untersuche man auch ,
wieviele Oberbeamten als Betriebsdirigenten so intensiv für
die Erhöhung der Förderung wirken , wie das angesichts der

großen Not erforderlich ist . Wer erlebt , wie alle Mittel der
„ Kniffologie " angewandt werden , um die Betriebsräte
von der Mitwirkung bei der Regelung von Betriebsverhält -
nissen möglichst ganz auszuschalten , statt sich die praktischen
Erfahrungen dieser Arbeitervertreter zunutze zu machen ,
durch sie im anregenden Sinne auf die Belegschaften einzu -
wirken , der muß schließlich zu der Ueberzcugung kommen ,
daß diese Betriebsleiter wenigstens den tragischen Ernst der
Situation noch nicht begriffen haben , ihres sogenannten
„ Prestiges " willen die Arbeiter verbittern . Vergegenwärtigt
man sich auch , welche wegwerfenden , beleidigenden Redens -
arten Arbeiter von Betriebsleitern über die „ schwarzrote "
Regierung (z. B. „ für mich existiert diese Regierung nicht " .
„ eure Regierung kann mir den Buckel herunterrutschen " und
dergleichen mehr , auch noch viel derbere Aeußerungcn ) , zu
hören bekommen , dann wird man verstehen , daß sich in der
Bergarbeiterschaft immer mehr die Meinung einfrißt , die

Förderung würde „ von den Kapitalisten sabotiert , um das
alte System wieder einzuführen " . Die Arbeiter wissen , wie

intensiv die betreffenden Betriebsleiter während des ganzen
Krieges für die möglichst hohe Förderung gewirkt haben , und

erfahren nun von derselben Seite eine solche Gleichgültigkeit
gegenüber ihren Beschwerden über schlechtes oder fehlendes
Arbeitsmaterial , daß den Arbeitern der Anlaß zu dem Ge -
danken , es würden aus politischen Gründen die Förder -
Möglichkeiten nicht ausgenützt , begreiflicherweise nahe liegt .
Es kommt gar nicht darauf an , ob dieser Gedanke in den be -

treffenden Fällen berechtigt ist , die gekennzeichnete Stim -

mung der Bergleute ist vorhanden . Sie greift um sich, wozu
das Bestreben nicht weniger Betriebsleitungen , die vollstän -
dige Einfügung der Belegschaften in die vier Bergarbeiter -
Verbände . mit denen der Zechenbesitzerverband im Vertrags -
Verhältnis steht , nach Kräften zu verhindern , stark beiträgt .
Statt den Zufammenschluß aller Belegschaftsmitglieder in die

Gewerkschaften , die Träger des Tarif - und Schiedsgerichts -
gedankens sind , eher zu fördern , damit die Arbeiter Volks -

wirtschaftlich geschult werden können , geschieht seitens vieler
Betriebsleiter das gervde Gegenteil . Der alte . Herrenstand -
Punkt wird immer wieder hervorgekehrt , höhnend wird Ar -
beitervertretern die baldige Wiederkebr der früheren Recht -
losigkeit prophezeit . Was Wunder , daß die Arbeiter ihr Miß -
trauen nicht los werden und aus der geistigen Unrast nicht
herauskomnien . Daß es auch anders geht , beweisen die Be -
triebsleiter , die sich der Miftvirkung ihrer Betriebsräte ver -

sichert haben und nicht schlecht dabei fahren .
Unter hunderttausend Menschen gibt es natürlich auch

nicht wenige minder gute . Aber sie müssen zur Anerkennung
der Lebcnsnotwendigkeiten unseres Volkes erzogen werden .
Mit Beschimpfungen und Fälschungen des Tatbestandes ist
die Bergarbeiterschaft so wenig wie eine andere Volksgruppe
zur freudigen Mitarbeit an dem neuen Aufbau unseres
schwer erkrankten WirtschaftSwesens zu bewegen . Sie hat
das Recht , in gerechter Weise gelvürdigt zu werden .
Wer den Bergarbeiter um seine kürzere Schickt beneidet , der
kann sich ja der Bergarbeit widmen . Wir brauchen noch sebr
viel Arbeitskräfte im - Bergbau . Seine Laoe ist nicht hoff -
nungslos . wie es die Interessenten an der Auferstehung des

früheren Knecht - und Herrensyftems aus durchsichtigen Grün -
den der Oeffentlichkeit weiß machen möchten . Die Bergleute ,
die unter dem alten Regime mit am meisten gel ' tten haben ,
werden gegen seine Wiederherstellung mit aller Kraft kämp -
fen . Das mögen sich alle , denen es angeht , gesagt sein lassen .

Otto Hue .

Ein Dementi . Der Pariser Korrespondent deS „ N' euive
Rottcrdamsche Courant " telegraphiert seinem Blatte , daß die
Meldung des „ Libre Bclgique " , der niederländische
Gesandte in Paris habe die Mitteilung erhalten , das ; Holland
iirnerhalb 14 Tagen um die Auslieferung des früheren

�u�ch��K�a�e�s�rsucht�werden�vird�un�i�t�g�st�
Prunl und Ansehen gestackielr wird , die andere mit allen Kcä ' ten

gefügig zu erhalten , zum Kadavergehorsam zu zwingen . ES bildet
sich die Kaste der Nur krieger auch im Frieden , der Verneter des
Militarismus als LebcnSprinzip , die einzig durch das Schwert Be -

deutung gewinnen , sonst aber taube Blüten am Staatsbanme sind .
Sie müssen um ihrer Erhaltung willen geschworene Feinde ein - S
VolkShccreS sein . Dabei verschlägt es nicht , ob der Imperator ,
der Cäsar im gegebenen Falle ein von ihnen selbst oder einer mit

ihnen in Interessengemeinschaft verbundener Gesell ' chattSailSlese
nach Gefallen benutzter , mitunter vielleicht seine Knechtschaft un -

willig fühlender Schwächling ist .

El » Volk opfert sich für das Gesetz , daS Mandarinentum wahr
feine Knöpfe und Sonderrechte . Der Paladin kämpft für seinen

Herrn und die Erhaltung der aus diesem fließenden Gnadenquelle .

Beim Abschluß dieses schrecklichsten und abschenlickisten aller

Kriege stehen die Nachgebl ' ebenen an Millioneil Gräbern . Werden

wieder Denkmäler gefertigt werden , aus Siein , au ? Bronze , mit

anspruchsvollen Emblemen und Symbolen , hinter denen die Leere

grinst ? Solches Spielzeug für Unmündige bleibe verbannt , zum
Schutt gowoisen , wo es hingehört . Aeußere Zeichen braucht es

nicht , um den Toten Erinnerung zu sichern . Ihre qualvolle Opte »

rung für ein vorgebliches Ideal , dessen Trug offenbar ward , ist
mit weißglühendem Eisen in die Zukunft gebrannt . DaS

schauernde Gedenken ihres Leidensweges wurzelt so tief , daß
keinerlei Betriebsamkeit dein einen Zoll hinzufügen kann . So er -

scheinen denn Veranstaltung « » zur Ehrung der Gefallenen , mögen
sie heißen wit sie wollen , nichtig , sinnlos , fast eniwürdigend .
Diese und jene Geschmacklosigkeiten , Ausartungen verworrener Zeit ,
Gespinste zerbrochener Gemüter , von denen man in Zeitungen lieft ,
werden vorübergehen .

Und doch wird den Getöteten ihr Denkmal werden , ein er «

habener Bau , der bis an die Wolken ragen soll . lf ) aS wird der
Bau des neuen Gesetzes fein , in dessen Gemächern Schutz ist
und Sicherheit für jeden VoltSgenossen . DaS unerschütterlich zu
gründende Gesetz , das Gesetz der demolratischen Gleichheit und des

sozialen Rechtes . Diesen Bau gilt es zu richten , unter

seinem Dach « wird der Jugend das höchste Gebot verkündet

werden , das Gebot der in Freuden erfüllten Pflicht . Eine so auf -
wachsende Jugend wird in ihrem Gedächtnis die Toten nicht aus -

löichen , die mit ihren Leibern die Grundquadern deS GeietzbaueS
in die Erde senkten . Ihr Angedenken wird nicht vergehen , die

Nachwelt wird Stärke saugen aus der mit Blut geschriebenen Lehre :
Du mußt bereit sein , der Gerechtigkeit nachzu -

lebenuvdfürdaSGesetzzusterbe » ! H . a .

fiue unserer raüitalen Tppensammlu ng .

Irr dem Bericht übers die Reichskonferenz der Unabhängigen
in Berlin , veröffentlicht von der unabhängigen Presse , findet sich

folgende Stelle :

Demgegenüber vertrat der Genosse S t ö ck e r die Aus -
fassung , daß die Trennung von den westlichen sozial -
reformistischen Parteien , die in der zweiten Jnternatia -
nale die Führung gehabt hätten , vollzogen werden und daß man
sich an die im Grunde bolschcwikisch orientierte dritte Juter -
nationale anschließen müsse .

Unser Kölner Parteidlatt , die „ Rheinische Zeitung " , sieht sich

daraufhin veranlaßt , einiges über den Entwicklungsgang des

großen Bolschewistenfreun - des Slöcker der Oeffentlichkeit bekannt .

zugeben .
Zu Beginn des Krieges fuhr Stöcker , jetzt PrrieisekietLr der

Unabhängigen , als Kriegsberichter st atter nach Belgien
und sandte von dort Berichte , die an Kriegsbegeisterung denen

seines im Osten kriegsberichterstattenden Kollegen , deS großen Korn -

munisron Düwell , um nichts nachstanden . Die „ Rheinische
Zeitung " gibt aus den Berichten Stöckers eine große Anzahl
würziger Proben , von denen wir aus Raumgründen hier nur

einige wenige abdrucken . Wit Ergötzen liest Stöcker die Kreide -

aufschriften an den Militärwagen und ermißt an ihnen die

„ gute Stimmung " unserer Truppen :

Ost fanden wir : „ Parole Paris ! " An einem Wagen bat ein

Dichter sich versucht : „ Jeder Schuß ein Russ ' . jeder
Stoß ein Franzos ! " Heiter ( ! ) klang rolgender Satz :
„ Wir besuchen Poincare und hauen ihn aus die Ras ' ! "
Oft sahen wir den Zaren im Bild «, am Galgen aufgeknüpft .
Etwas ( ! ) roh hieß es an einem andern Wagen : „ Hier
gibts Zarenfrikassee . "

In Aachen freut sich dieser große Journalist , daß diele Häuser

anläßlich der Ereberuua Lütt - cks beflaagi sind , in Belaftn be .

geistert ihn das Liebesspiel gefälliger Belgierinnen mft deutschen
Soldaten zu folgendem Satz :

Wenn alle feindlichen Festungen so leicht
erobert werden wie die Herzen dieser wirklich auftallend
hübschen belgischen Mädchen , werden unsere Treuppen keinen
schweren Stand haben .

» Zum großen Schmerz des jetzt so gewaltigen Kriegsgegner »
hat Italien noch nicht mobil gemacht . Gar zu gern möchte er .

daß auch die italienische » Proletarier in da ? imperialistische Welt -

ringen eingreifen :

Fast überall ftagt man mich nach der Haltung Italien ? .
Leider kann ich darauf keine erfreuliche Antwort
geben .

Eine Hinopfcrung vieler tausend ilalienischer Proletarier für
den „ verruchten deutschen Imperialismus " hätte also das Herz
dieses prinzipienfesten Jnterriattonalisten auf das höchste erfreut .
Endlich begeistert sich der große internationale Siöckcr auch noch
besonders für das System des preußischen Milita -

risrnuS , er wird ein glühender Lobredner der Offiziere , er ,
der jetzt sicher gegen die NoSkegarde tobt , lobt ihre Freund -

lichkeit und Höflichkeit und sucht gern ihren Verkehr .

Klassengegensätze hat er bei der Truppe nicht beobachtet .

Im Gegenteil :

Der D i e n- st der Soldaten , den ich eine Zeitlang be »
obachien konnte , schien nicht fel,r streng zu sein . Die Vorae «
setzten behandeln durchweg die Gemeinen sehr freundlich . Wie

überhaupt ein durchaus kamcradlschaftlicher Ton vorherrscht .
'

Diese Proben , denen noch ein Dutzend ähnlicher angeschlossen
werden könnten , dürsten genügen . Der Idylliker des Massen -
mordens . der Freund des Flaggenschmucks zu Siegessestcn , der Lob -

redner de ? gemütlichen preußischen Militarismus jetzt zur
dritten Internationale . Platz fnr den a - ünnungstüch -

tigen Mann !
_

Ratifizierung in Oesterreich . Die N<ftionalv »rsainniluiw wird

am / 8. , fpätestens am 13. Oktober zusammentreten , um d' e R a t i -

fizierung des Friedensvertrages vorzunebmen . BiS

dahin sollen die legislativen Vorarbeiten mit der Durchführung
des Friedensvertrages zusammengehen und in den Staatsämtera
beendet sein .

Notizen .
— Ein neuer Lehrfilm wurde am Sonntag in der

Urania vorgeführt . Er ist der erste einer Reibe von Lohr .
filmen , die in wichtige Gebiete der Technik einführen sollen . Die
Deutsche L i ch t b i l d - G e s e l l s ch a s t , tüe sich in enger
Fühlung mit pädagogischen Kreisen des Lehrsilms besonders an¬
nimmt , will mit diesem Unternehmen wichtige und erfreuliche Auf -

klärungSarbeit leisten . Der erste Film dieser Art ist dem Buch -
gewerbe . gewidmet . Es wurden daraus die Enisbebung der Druck¬

type , das Werden eines Buchdrucksatzes und die Entwicklung der
Buchdruckerkunst vorgeführt . Dem Film , der nach monatelanger
Arbeit mit Unterstützung des Leipziger Buchgewerbe muscums zu -
stände gekommen ist , gibt eine höchst anschauliche Emsüstcung in
dieses jung wie alt gleichermaßen erziehende Gebiet . Der tech -
irische Prozeß wird , besonders wenn das Wort noch hinzukommt .
lebendig . Die Bildauswahl ist geschickt , auch für das Unter -
haltungLbedürfnis ist gesorgt . Dar Leser , der täglich seine Zeitung
ohne viel Nachdenken liest , wie sie zustande kommt , kann hier die

Geheimnisse der „ schwarzen Kunst " auf bequemste Art kenne »
lernen .

— Otto F l a v e s Drama „ Im dritten Jahr " er -
lebte im Leipziger Stadttheater die Uraufführung . Mit

kräftigem Stilwilleri ist das Thema vom Treubruch der Soldaten -
srau gestaltet . Die Parallelhandlung zweier Ehekonflikte wird mit

starker Theaterwirkung , die den Eindruck des Konstruierron nicht
scheut , vorgeführt . Ter Schlußakt des expresstonrstisch gesteigerten
Werkes ist schwach .

— Die Verfassung des Deutschen R ei ch s vom
11. August 1019 ist in Texiausgabe mit ausführlichem Sachregister
in der Reclambiblioibek zum Preis von 65 Pf . gehestot und

1,25 M. gebundcn crscküenen .
— Das Elchwild in Ostpreußen iit während de »

Krieges infolge der Wilddieberei und Raubwirtschaft so stark ver -
mindert worden , daß das vollständige Verschwinden dieses pracht¬
vollen Tieres aus Ostpreußen zu befürchten ist . Die gegenwärtige
Zahl der Elche wird auf noch nicht 400 Stück geschätzt . Durch -
greisende Maßregeln sind notwendig , um den Tierbestand zu
schützen .

— Ein Werk des ConsuciuS gefunden . Im Brrtt -
schen Museum sind jetzt die Manuskripte und Kunstschätze au » .

gestellt , die A u r e l S t e i n in Osi - Turkestan in der Nachbarschaft
der Wüste Gobi in unterirdischen Tempelbauten der Tausend

BnddhaS entdeckt hat . Sie haben seit dem Jahre 1035 nr der Ver -

borgenheil geruht . Unter den Handschriften ( au » der Zeit von 400

bis 1000 n. Chr . ) befindet sich ein Teil der „ Jahrbücher deS Früb .
lingS und des Herbstes " , des einzigen Werkes . daS man ConruciuS

persönlich zuschreibt Außer den Manuskripten wurden auch einige

Druckschriften gesuichrn , nach denen man die Erfindung des Buch -
drucks in China , die bisher Worrg - Taho ( 801 — 954 ) zuge »
schrieben wurde , um mindestens zwei Jahrhundert « früher ansetze ,

muß .



Die öeutschnationale Wühlarbeit im �eere .
Unter dem Deikmantel von „ AufklärnngSabendeu "

sucken die Deutschnationalen seit einiger Zeit ihre regierungS -
feindliche und gegenrevolutionäre Propaganda in das Heer hin -
einzutragen . Ein solcher „ Aufklärungsabend " fand kürzlich in
Kiel statt , auf dem der deutschnationale Abgeordnete Dr . Ober -

fahren , Mitglied der Nationalversammlung , sowie ein von
diesem ofkcnbar inspirierter Deckoffizier unglaubliche Hetzreden
gegen die Regierung von Stapel liehen . Die „ Aufklärungen "
des Herrn Dr . Oberfohren und seines jungen Mannes stießen aber
auf lebhaften Widerspruch der Versammlung ; Redner
auS den Reihen der Soldaten wiesen unter stürmischem Bei -

fall der Versammlung die Hetzereien der beiden zurück .
Was tut Herr Dr . Oberfohren ? Wutentbrannt läuft er zum

Kommando der Marine st ation der Ostsee und veranlaht
dieses , ein Schreiben an den Chef der Admiralität zu richten , in
dem dieser gebeten wird , ein allgemeines Verbot gegen die üffcnt -
liche politische Betätigung der Berufssoldaten zu erlassen . Dieses
Schreiben , datiert vom 14. September ISIS , gezeichnet Seebohm ,
mit der OrdnungSnummer 34 SIC liegt uns im Wortlaut vor .

Die Deutschnationalen sind prächtige Menschen . Erst suchen
sie die Soldaten gegen die Regierung aufzuhetzen , und wenn ihnen
dieses nicht gelingt , dann verlangen sie , daß den Heeresangehöri
gen ihre verfassungsmäßig garantierten Rechte entzogen werden .
Ein derartiges Verbot , wie es hier gefordert wird , wäre natürlich
rechtsunwirksam , da « s gegen die Reichsverfastung verstößt , die
den Berufssoldaten die gleichen politischen Rechte wie jedem an
dern Staatsbürger zuerkennt . Dieses Vorkommnis kennzeichnet
aber auch die abgrundtiefe Heuchelei der Deutfchnatw
nalen , die in der von uns kürzlich zitierten Hetzschrift „ Einst und
Jetzt " die Soldaten mit der Behauptung zu ködern suchen , es
sollten ihnen ihre verfassungsmäßigen Rechte von der Regierung
geschmälert werden . Sie selber sind es . die darauf hiw
arbeiten !

Eine Oezirkskonferenz für ( pberschlesien .
Am 21. September tagte in Hindenburg eine Bezirks -

konferen , für Ober ' chlenen . Sie war von 40 Delegierten aus
14 lkieiien , 8 Bezirksvorstandsmckgliedern , 10 Abgeordneten , einem
Vertreter des Parteivorstandes und zwei Vertretern der
Varteipresse besticht . In ausgiebiger Weife behandelte Landtags
abgeordneter Genosse Hanke die politi che Lage , in der er ganz
besonders hervorhob , daß alle politischen ffreiheiten in Ober¬
schlesien zngrunde gingen , wenn die Abstiminung im Sinne
der Zenrriimsleute vor sich geht . Denn dem Zentrum liege
es daran , die Herrschaft des Klerus zu festigen . Das Zentrum
hintertreibt die bevorstehenden Gemeindewahlen , um so
ihre Ernte in die Scheuer zu bringen . Unser Wille ist , daß die
Provinz Oberschlesicn nur das erledigen soll , was ihr von der
Landesregierung überwiesen wird . Genosse Hör sing
führte auS , daß die Sozialdemokratische Partei sich mannhaft zeigen
und verhindern wird , daß eine Katastrophe über Oberichlesien her
einbricht .

D. e Diskulfion bewegte sich im selben Sinne , nachstehende
Resolution fand einstimmige Annahme :

» Die am 21 . Sevtember I9l9 in Hindenburg tagende Kon -
lercnz der Kreisvorstände der S. P. D. kür den Regierungsbezirk
Oppeln billigt die Haltung des Bezirksvorstandes in der
Autouomiefrage . Sie lehnt mit aller Entschieden -
hell die staatliche Autonomie ab . weil dieie die
Wiederoufrichtung des alten reaktionären ZustandeS und die
Rechtlosigkeit der Masie deS oberichlesischen Volkes mit sich bringen
würde . Mit der Haltung des Reichs - und SraalS -
kommt sfarS

�
in der oberichlesischen Frage

erklärt sich dieKonserenz völlig einverstanden
Alle Staatsbürger , besonders die Arbeiter werden auf -
gefordert , sich hinter die sozialdemokratische Partei zu stellen .
Die bevorstehenden Gemeindewahlen sind von großer
Bedeutung für die Zukunft de ? aberfchlestichen Volkes . Wir er -
warten für die Zukunft , daß die oberschlesische Bevölkerung sich
dessen bewußt ist , olle LoZlöiungSbe strebungen zu -
rückweist und mir der sozialdemokratischen Partei energisch
ankämpft gegen klerikale Bevormundung und kapitalistische
Reaktton . "

DaS von der Bezirksleitung vorgelegte Organisations -
st a t u l fand einstimmige Annahme . Danach werden 13 Unier .
bezirke gebildet . Der wöchentliche Beitrag tür ganz Oberschlesien
beträgt mindestens 20 Pf . für männliche und lö Pf . für weibliche

Mitglieder . Ferner wurde beichloffen , eine polnische
Zeirung herauszugeben und für den . VolkSwillen ' einen dritten
Redakteur anzustellen . — Zu Bezirkslcitern wurden die
Genossen Bios und Lauichner und zum Kassierer
der Genosse Klose gewählt . — Die Gemeindewahlen
bildeten ebenfalls einen besonderen Punkt der Tagesordnung , und
wurde dabei beschlossen , eine großzügige Agitation zu entsalten ,
weil diese als Auitalt zur Abstimmung gelten soll . Bei den Ge -
metn dewahlen werden Kompromisse weder nach recht «
noch »och linlö eingegangen . Im ollgemeinen nahm die Konferenz
einen großartigen Verlauf und bietet sie die Gewähr , daß die

Sozialdemokratie in Oberichlesien zur stärksten Partei werden wird .

Ein Kommunist festgenommen . Der vor einigen Tagen aus
der Festungshaft in Eichstätt entwichene frühere kommunistische
Polizeipräsident Matrgünther ist Montag nach -
mittag in München wieder festgenommen worden .

Znöustrie und Kandel .
Börse .

Nach den letzttSgigen Steigerungen machte sich heute einiges
EntlastungSbedürfniS geltend , das zum Teil auch auf die Aus -
dehnung der Metallarbeiterbewegung zurückzuführen war . A n -

gebot trat namentlich in einigen Montanwerten und in
Petroleumpapiercn stärker hervor . Phönix setzten um
S Proz . niedriger ein und gaben späterhin nochmals 3 Proz . nach .
Stärker rückläufig waran auch Oberbedarf , Bochumer und Gelsen -
kuchensr . Von Petroleumwerten Steaua Romana über 30 Proz .
und Deutsche Petroleum IL Proz . nachgebend . Etwa ? schwächer
von sonstigen Valutapapieren auch Baltimore , Schantung -
bahn und Deutsch - Uebersee . Eanada wenig verändert . Kalo -
n i a l w e r t e schlugen gleichfalls zum größten Teil eine rück -
läufig « Bewegung ein . Nur Pomona zogen bei lebhaften Um -
säye, , von 30S0 auf 3lö0 an . Von den übrigen Papier ? » , notierten
Deutsche Kolonielanteile 1260 , Sloman Salpeter 603 , Southwest
225 . Neuguinea 254 , Otavianteile 250 . Otavi - Genußscheine 180 .
DchiffahrtSpapier « etwas fester , nur Hansa 2 % Pro, .
schwächer . Am R ü stu n g s m a r k t Hirsch - Kupfer 10 Proz . höher ,
schwächer dagegen Gebr . Böhler . Köln - Rottweiler und Demsche
Dasseu . Elektrowerte gut gehalten . . A. E. G. 3 Proz . höher .
AnNinpa Piere durchweg anziehend . Kriegsanleihe
schwächer mit 77 Proz . Auch die älteren heimischen An -
leihen zum Teil *4. bis % Proz . schwächer . Nur 4proz,wtige
Reichsanleihe gebessert .

GroßSerlw
Zur Umstellung der Tpandauer Staatsbetriebe

wird uns geschrieben :
Mit der Schließung der Spandauer Betriebe und mit den

Arbeiten zum Aufbau wird von der sogenannten Dreier - Kom -
Mission heute nack » 5 Monaten noch viel unabhängig - parteipolitische
Agitation getrieben . Tie durch die Schließung noch erwerbslosen
Arbeiter und Arbeiterinnen we - den fortgesetzt in Versammlungen
und sogenannten Auskunftsstellen durch Vertröstungen auf eine
eventuelle Bezahlung einer Kündigungsfrist von 4 bzw . 8 Wochen
hingehalten . Bei affiten diesen Zusammenkünften wird natürlich
die Regierung in allen Tonarten beschuldigt , den Zusammenbruch
der Spandauer Betriebe herbeigeführt zu "haben . In einer Ver -
sammlung , die am 16. d. M. im „ Berliner Prater " stattfand , und
in der angeblich mehrere tausend Arbeiter und Angestellte der
Spandauer Betriebe teilgenommen haben sollen , hat die Dreier -
Kommission Bericht über die Verhandlungen im ReichSarbeitsanit
erstattet . Gegenüber tendenziöser Tarstellung mutz zur Feststellung
der Tatsachen folgendes angeführt werden :

Tie Mitglieder der Dreier - Kommission und
ihre Genossen in der verflossenen Generaldirektion sind die
Hauptschuldigen für den Zusammenbruch der
Spandauer Betriebe . Diese Leute haben durch ihre wüste
Propaganda gegen die Regierung und alles , was wicht unabhängig
oder tommunistifch gesinnt war , den beschäfrigien Arbeitern und
Arbeiterinnen� das Arbeiten vollständig ausgetrieben . Diese pro -
pagiert « passive Resistenz gegen die Regierung und dazu
die wüste Parteihetze sind die Ursachen , daß die Spandauer Be -
triebe bei einer Lvhnausgabe v » n 20 » Millionen Mark in den Mo -
naten Noocmver bis März eine Leistung zeitigten , die gleich null
war . Diese Tatsachen sind bei den Verhandlungen im Reichs -
arboitsministerium einwandfrei festgestellt worden . Zur Steue -
rung der Wahrheit sei folgendes mitgeteilt :

Der Generaldirektor Wehling erklärte während der Ver -
Handlungen in einer dreistündigen Vernehmung u. a. folgendes :

„ Es bestand keine Möglichkeit , mit einer Arboiterzahl von
42 000 die Betriebe umzustellen . Die Umstellung konnte nur mit
dem Friedensstand der Arbeiterzahl von höchstens 10 000 Beschäf -
tigten in 6 bis 8 Monaten für das aufgestellte Rcparaturprogramm
erfolgen . Eine Umstellung für Neubau oder für eine Stamm -
fabrskation würde 2 bis 3 Jahre benötigt haben . "

Ein Arbeiter - Beisitzer fragte : „ Wäre es möglich gewesen ,
daß durch Regiernngsverfügung von den vorhandenen 42 000 Be -
schäftigten etwa 30 000 entlassen worden wären , so daß bei den
verbleibenden 12 000 Beschäftigten die Umstellung erfolgen
konnte ? " Darauf erklärte Generaldirektor Wehling : „ Von der
Genera ldirektion ist wiederholt die Entlassung
derjenigen Arbeiter , die während des Krieges
eingestellt worden find , verlangt worden , auch
die entsprechende Verfügung des Demobilisierungsamtes ist wieder -
holt zur Kenntnis gebracht worden . Aber die Arbciterräte hatten
sich geweigert , Entlassungen vorzunehmen . Aber auch aus rein
technischen und wirtschaftlichen Gründen war eine Schließung von
2 bis 3 Monaten unbedingt notwendig . Di « vollständige Inbetrieb¬
setzung hätte nach erfolgter Schließung in 4 bis Monaten später
erfolgen können . "

Dadurch ist festgestellt worden , daß die Schließung unier den
vorhandenen Verhältnissen eine unbedingte Notwendigkeit war .
Auw aus anderen Zeugenaussagen mußte der SchlichtungSauS -
schuß wohl oder übel zu der Auffassung kommen , daß eine Um -
stellung ohne Schließung ausgeschloffen war . Bezeichnend war
auch folgende Feststellung . Von seilen der Dreier - Kommission ist
bisbcr überall behauptet worden , daß für die Spandauer Betriebe ,
denn um sie handelt es sich ja nur , ein Auftragsbestand von 108
Millionen am Schließungstage vorhanden war . Es ist festgestellt
worden , daß für alle Reichsbetriebe , also auch für alle
außerhalb Berlins liegenden , ein Gesamt - Auftragsbe -
st a n d von 108 Millionen vorhanden war . Für die
acht Spandauer Betriebe aber kämen davon , wie schon wiederholt
festgestellt worden ist , nur 48 Millionen Mark Aufträge in Frage .
Von dieser Summe können nur etwa 16 Millionen Mark A r -
bei ts lohn verrccbnei werden , was bei einer Beschäf tigungS -
zahl von 42 000 bei Schließung der Betriebe für etwa 14 Tag e
ausgereicht hätte . Die Beweisaufnahme bei den Verhandlungen
hat also ergeben , daß die Sache für die klagende Partei die denk
bar ungünstigsten Aussichten hatte .

Auch die Behauptung , daß bei Schließung der Betriebe und
bei den Kündigungen Arbcitervertreter nicht mitgewirkt haben
sollen , wie in der Versammlung und bei der Verhandlung vor dem
Arbeitsamt behauptet wurde , ist ebenfalls widerlegt worden . Denn
einmal hat Eichler selbst , soweit er b: ! seinen Genossen als Ar -
beitervertreter betrachtet wird , die Schließung persönlich unter -
zeichnet . Aus der Schließung ergibt sich naturnotwcndigerweise
auch die Kündigung .

Es kann also kein « Rede davon sein , daß der Erlaß vom
3. Sepinnber auf die Spandauer Betriebe zugeschnitten ist . Die

Tätigkeit der Dreier - Kommission besteht ausschließlich in einer un -
abhängig - komniunistischen Hetze gegen die gegenwärtige Regierung
und den für die Spandauer Betrieb : gegenwärtig matzgebenden
Kreis . Dabei müssen Tatsachen auf den Jlopf gestellt werden .
Nur dadurch können die Leute ihre eigene Sckiuld auf andere ab -
wälzen und ihren schon bedenklich zusammengeschmolzenen Anhang
noch zusammenhalten . _

Tie Gefährdung der Gasversorgung noch nicht behoben

Von der Kohlenstelle Groß - Berlin und von der Direktion der
Städtischen Gaswerke wird übereinstimmend erklärt , daß sich die
Aussschtcn aus ein Durchhalten in der Gasversorgung auch bis
heute noch nicht gebessert haben . Die Koyleneingänge in der ver -
gangeuen Naclit sind durchaus ungenügend gewesen . Daraufhin hat
sich die Direktion der Gaswerke heute vormittag abermals tele -
phonisch mit dem Rcichskommissar für die Kohlsnverteilung in Ver¬
bindung gesetzt und diesem den Ernst der Lage vor Augen geführt .
Der Reichskohlenkommissar betonte erneut , daß alle Dispositionen
getroffen seien , um der drohenden Gasnot in Groß - Berlin zu
steuern .

_

TaS Lebensmittelauto des Stadtrats .

Zu der Meldung über angebliche LebenSmittelbeförderungen
nach dem in Hessenwinkel bei Erkner belegenen Landhaus des
Neuköllner Lobensmitkelleiters , Stadtrats M i e r , wird einer
Lokalkorrespondenz mitgoteilt , daß es sich bei diesen Lizferungen
nicht um Lebensmttel , sondern um Futterm ttel gehandelt
hat , die Stadtrat Mier in voller Ordnung von der Stadt er -
worden hotte . Auf Grund der in Hessenwinkel erfolgten ein -
aehenden polizeilichcn Feststellungen sind die beschlagnahmten
Futtermittel wieder freigegeben worden .

Hoffentlich wird sich der Neuköllner Magistrat sehr eingehend
mit dieser Angelegenheit seines Lebensmitteldezernenten beschäf -
tigen und der Oeffentlichkeit Ausklänng geben . Die gestrige
Lebcnsmittelsitzung , die unter dem Vorsitz des Beschuldigten statt -
finden sollte , wurde bis zur Prüfung der Angelegenheit im Ma -
gistrat vertagt . _ (

Schieber und falscher . Ein guier F » » g ist soeben dem Landes -
Polizeiamt wieder gelungen . Seit Mitte Juni etwa wurden einem
badiichen Zollamt EinfuhrbewilligungSscheinc vorgelegt , die auf se
20 000 Kilogramm Nählmittel aus Zürich für den Grenzschutz Ost
lauteten und die Unterschrist deS Leiters der Sanitätsabteilung im
KriczSmlnisterium , Generaloberorzt Dr . Schulzen , neben dem
Stempel der Abteilung II trugen . Das Zollamt wurde um Aus -
kunft ersucht , ob auf einen solchen Schein bin aus der Schweiz
Lebensmittel , insbesondere Schokolade , noch Deutschland ausgeführt
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vorgeschriebe « Unterschrift bei ReichSkonnnissar » für Sin - und
Snäfnhr trugen . Em solcher Schein wurde dem Kriegs wucheramt
in Karlsruhe zur Prüfung vorgelegt , und e » wurde festgestellt , daß
der Schein gefälscht war . Das LandcZpolizeiam ' t ermittelte , daß der

Urheber der mehrfachen Fälschung ein Angestellter deS Sanität » .

departement » namens Wili Reschke war , der schon früher dort als

Unteroffizier und Beamten st «llvertreter tätig gewesen war . Er

hatte ungemein geschickt die Einfuhrschein «, den Stempel und die

Unterschriften gefälscht und dann die Schein « für je 2000 M. ver -

kauft . Auch in der Schweiz ist mit solchen von Reschk « gefälschten

Scheinen ein schwunghafter Handel betrieben worden . Der Fälscher

sitzt bereits hinter Schloß und Riegel . Di « Personen und Firmen ,
die sich der von Reschke gefälschten Schein « bedient haben , sind dem

Landespolizeiamt ebenfalls bekannt , auch weitere Verhaftungen

sind bereits erfolgt .

Das Gerücht von einem Morde war heute vormittag im Süd -

offen der Stadt verbreitet . In der Sorauer Straße 3 wurde die

46jährige Hermin « Febrow heute vormittag auf ihrem Bette liegend

tot aufgefunden . Flecke am . Halse , die Wurgemale zu sein schienen ,

und Verletzungen am Kopf legten den Verdacht eines Kapitalver -

brechens nahe . Die vermeintlichen Würgemale erwiesen sich cus

Totenflccke , die Verletzung am Kopfe rührt von einem Fall her .

Die Febrow machte , wie die Ermittlungen bald ergaben , am ver -

gangcnen Sonnabend eine ausgedehnte Kneipreise mit einem

Manne . Eine Zeugin sah sie erst am Sonntagnachmittag um 6 Uhr

schwer betrunken heimkehren . Sie äußerte , daß sie sich endlich ein -

mal ausschlafen wolle . Die . Kovfverletzung hatte sie sich auf dieser

„ Kneiptour " zugezogen . Wahrscheinlich ist sie einem Herzschlag

erlegen . .

Opfer des Verkehrs wnrder / gestern eine unbekannte Greisin

und der 32 Jahre alie Eisenbahnarbeiter Paul Krüger aus der

Krossener Straße . ' Die alte Frau wurde an der Ecke der Großen

Frankfurter und Andreas - Straße von einem Kraftwagen über

fahren und so schwer verletzt , daß sie auf der Rettungsstelle m der

Koppenstrane starb . Sie ist klein , hat graues Haar und trug e' - ne

schwarze Bluse , einen braunkarierten Oberrock , em graues um -

schlagetuch und schwarze Halbschuhe . Ihr Trauring ist M. K. ge¬

zeichnet . — Krüger geriet auf dem Schlesischen Guterbahnhof beim

Legen von Hemmschlitten zwischen die Puffer zweier E,s « ibahn .

wagen . Ihm wurde der Kopf eingedrückt . Der Unglückliche war

sofort tot .

Das Schulturnfcst der Stadt Berlin im Stadion beginnt 3 Uhr

nack . mittags mit dem Einmarsch der 10 000 Teilnehmer . Dieze

Schüler und Schülerinnen der Volks - und höheren Schulen werden

zunächst Freiübungen zeigen . Dann findet Musternegenturnen

statt . Staffelläufe , Reigen und Spiele werden die Vorfuhrungeii

des Tages beschließen . Einheitspreis für alle Zu,chauerplatze 1 M.

Koniwunalc Arbeiterrä e des Kreises Niederbarnim . Montag

2 Ubr im t/andraisnmt Niederbarnim , Fnedrich - Slart - Uier 5 , Monats -

versamlnlilng der Arbelterräte des Kreises .

Zentralstelle für Einigung der Sozialdemokratie . Bez Pankow

Donnerstag , 7 Ubr : Lefiei . tliche Vcriommlung in der Auw der 5 ffle -

meindesthule . WollntiMr . 131. „ Die SchicksalSstmide des Proletartats .

Ref . : Riebilmg und Dr . Nestricple .

Kirkns Buich . Morgen , Mittwoch . Uraufsübrnng der neuen tragt -

komischen Pantomime „Aphrodite - . Das Stück ist von Paxla Busch ver .

fahl und von Georges Blanoalet inizenierl . Es wird m Meiern Stuck zum
erstenmal im Zirkus die moderne Mimik gezeigt .

II Mariendorf . Gemeindevertretung . Das Blümelssche Lokal aus

dem Volkspark - Terrain wird nicht weiterverpachtet , sondern für

Kindergärten eingerichtet . Die Aufstellung von Holz -

häufern ist vor dem 1. Dezember nicht möglich . —Dem Baurat a. D.

Saß wird ein Ruhegehlt von jährlich 4 400 M. bewilligt unter der De -

dingung , sätntliche in dieser Angelegenheit schwebende Klagen gegen

die Gemeinide zurückzunehmen . — Für den katholischen ReligtonS -

Unterricht sind die Mittel im Etat gestrichen worden . Da berntS

für einen Monat der Unterrickt erteilt war , wird die Bezah . ung

für diese Zeit nachträglich bewilligt . Hierauf genehmigte die %et -

tretung die Anstellung eines Schularztes im Hauptberuf . Ge -

ball 10 000 M. . stllgend auf 12 000 Mk. Die Anstellung von

Schulzahnärzten erfolgt nebenamtlich . Die Untersuchung der

Schulkinder erfolgt in besonderen Sprechstunden ; sämtliche notwen -

digen Arbeilen werden auf G e m e i u de ko st e n an den Kindern .

vorgenommen . — Redner sämtlicher Pcrrteien verlangen , o- e

Hauswirte «ventl . durch Strafen gezwungen werden . _jede freie

Wohnung dem Wohnungsamte anzumelden . Zur Errichtung des

Wohnungsamtes werden 9 300 M. bewilligt . — Ter Antrag auf

Angliederung des S ü d e n d e r Ortsteils an Sieplitz - Friedenau

wird d- battelos abgelehnt . Einen Eingriff in die Selbstver -

Wallung der Gemeinden bedeutet das Verbot der Regierung , an

die Lchrpersonen der Gcmeindcschulen die erhöhten Zulagen wei -

terzuzahlen . Genosse Gerlach geißelte in scharfen Worten dieses

Vorgehen gegen die Volksschullehrer ; ebenso Sttibner ( Dem. ) , Rtch -

ter und Brandt ( U. S . P. ) . Ter Gemeindevorsteher wird aufge -

fordert , trotz dieses Verbotes die Gehälter in bisheriger �Höhe

weiter zu zablett und mit dem Genossen Gcrlach bei der Regierung

persönlich vorstellig zu werden . — Die Zablung von Unterstützungen

aus Kriegswohlfohrismitteln wird beschlossen . Schöffe Günther

macht darauf aufmerksam , daß diese Mittel , wenn nicht vom Reich .

dann aber vom Staat an die Gemeinden zurückerstattet werden

müßten . Durch die Vermehrung der Feuerwehrmann ' chaf ' en eut -

stehen Mehrkosten von 22 000 M. — Bewilligt wuvden 2000 M. zur

B- schafnmg von Wäsche für die Mutterberawt : ; . : ' ! . lle . Unbeinit -

telten Wöckmerinnen soll Wäsche kostenlos überlassen werden . —

Für wahlfreien HauswirtschaftSunterricht an der Fortbildungs .

schule soll ein Schulgeld von 6 M. erhoben werden ; für regelmäßige

Teilnahme an diesem Kursus soll es in Gestalt einer Präm - e

( Kochbuch ) zurückerstattet werden . — Es folgt noch ein « geheim «

Sitzung .

Steplist . Kinderspiele im Grunewald . Jeden Mittwoch Treff -

Punkt der Kinder , auch bei ungünstiger Witterung , Punkt
3 Ubr am Bahnhof , Haltestelle der Grunewaldbahn . Mundvorrai

und Trinkgefäße mitbringen . Rege Teilnahme erwünscht .

Schönefeld . Ausgelöste ( Gemeindevertretung . Bei den letzten
Neuwahlen zur Gemeindevertretung war es unseren Genossen nicht

möglich , auch nur einen einzigen Vertreter in die Gemeindever -

tretung zu bringen , da die reaktionären Viachenschasten des Ge -

meindevorstehers unsere Genossen vollständig an die Wand drückten .

Auf die wiederholten Beschwerden unserer Parteigenossen ist jetzt
endlich vom Minister des Innern der Bescheid eingetroffen , daß die

Gemeindevertretung aufgelöst ist und umgehend Neuwahlen
vorzunehmen sind .

_ _

Groß - Ssrkiner parteinMnchten .
Fraktion der S. - P. - D. - Arbciterräte , Grntzpe 4.

Für die Atbeiterräte , Befriebsräte , Mitglieder der Artige -
stellten - und Arbeiterausscbüsse de ? gesamten Metallindustrie
f ndet morgen 5 Uhr im Jugendheim , Lindenstr . 3, 2. Hof .
3 Tr . , eine Versammlung statt .

Tagesordnung : Der Wiederaufbau der Räte -

organisation für die bevorstehenden Reuivahlen .

Die Fraktion . I . A. : Franz Büchel .

3. Abt . Mittwoch , 7», Ubr bei Dittfikiag . Schöneberaer Straße 1<i.
Zaltlabend der Bezirke 70. 71, 72. 73, 74. 78 u. 70.

1. 0. Abt . Die Zal , labende sittdett wegen der morgen stattsindeuden
Mitgliederoeriammlungcn nicht stall .

33 . Abteilung . Freitag 7H, Uhr bei Paul Knopf . Rüaener Sir . Ii .
Sitzung der AötellungSletter und Funttisnäre . emschließlich Betriebs .
vertraue «? lest «.



GewerffchafisbewWno
der bergarbeZtewerbanö im 1. Halbjahr

Tie Nbrechuunq des Serflarbeitelverdqnde » sLr da « erste Halb -
sobr lSlv erweist eine VcilraflSeinnabme von S lSI SLS M. negen «
über « ISSKsg M. im fanzen Jahre 1018 auf . Tie SItiSnabcfeite
weist folgende Belräge auf : Fiir OriSvergüiung 708 200 M. ,

Agitation und VezirkSunlosten 284 741 M. Eeneralverfarnm '
lung und Gew�rksibafiSlongrest 1K3 040 Vf. , verband�organ
830 540 M. , VciwaliuiigSIostcn 117 086 M. , Tterbegeld 66 255

BOork , Gcmabregeltenunierstutztmg 61 890 SD?. , Arbeiilloie
109 158 M. , jlrartenuntcrslützung 286 262 M. » nd fiir NccbtSsebutz
67 982 SD?. Die ziemlich hohen Betrüge für Ve maßregelten »
und Arbeitslose n unter st iitznng sind auf den von den

Spartakisten und Syndikalisten ausgeübten
Terror gegen die Berbandsmitgliedee und die

Ausweisungen von mißliebigen SDiitgliedern aus Elsaß - Lothringen ,
dem Saarrevicr und dem sonstigen besetzten Gebiet zurückzuführen .
Da das Bei bandtvei mögen am Schluß deS Jahre « 1918 in den

Haupt » , Bezirk «- und Lokalkasien 7 768 854 SD?, betrug , so dürste der
verband jetzt über ein Vermögen von über zehn Millionen
Mark veriiigen . Die Mitgliedcrbcwcgung zeigt , daß die Hetze der

Eyndikalisteu und Kommunisten leider nicht ganz ergrbiuSlos war .
denn die Mitgliederzahl war von 826 747 am Jahresschluß auf
422 000 gestiegen , während sie am 80 . Juiii lOlO 895 691 betrug .
In der letzten Zeit ist aber wieder eine Festigung eingetreten , so
daß zu hoffen ist , daß der verbpnd die Krise bald überwunden

haben wird . Die vernünftigen Bergleute sehen immer mehr ein .
daß durch die ZersplitternngStaktik der Linksradikalen nur die Ge »

schäfte der Bergherren und ihrer gelben Schützlinge besorgt
werden .

�

Tarifvertrag der Bühnenarbeiter .
Der TianSportarbciter ' Verband hat mit dem Verband der

Berliner Bühnenleiter einen Taiisvertrag für da « technische Buhne » - -
peisonat vereinbart , der die Lohn - und Arbeitsverhältnisse in

folgender SSeise regelt : Die tägliche Arbeitszeit beträgt 8 Stunden

cinichließlich emer halbstündigen Pause . Es wird in zwei Schichten
gearbeitet . An MonarSlohn crbalien Bühnenarbeiter , Be -

leuchtcr , Tapezierer . Garderobiere und giequistleure 525 #?. . alle

guallfizierten . in den Werkstütten und AteNerS bekchükikgten Berufs -
arbeit « 610 SD?. , Portiers und N. ichtwächler 800 2>?. , jugendliche
Personen von 18 —20 Jahren , die ober nicht als Bühnenarbeiter zu
beschäfligen sind . 800 M. , gelernte Schneiderinnen 350 M. » Nähe -
rinnen und Nequisiteurinnen 250 M. , Neinemachesraucn erhalten
40 Proz . Zuschlag zu ibrem gegcnwärligen Lohn , jedoch nickt über
135 M. inonatlich . Ankleider vro Vorstellung 4 M. , Anlleiderinnen

tz M. . Garderobeusrauen 2 SN. Die Berufsarbeiler erhalten eine
zu vereinbarende Entichävigung sür Werkzeug . Alle Aiigestellien
mit 48stündiger wöchentlicher Arbeitszeil erkalten einen jähr -
tichen Urlaub von sieben Tagen nach einer Beschäftigung
von 4 bis 12 Monaten , 14 Tage »ach länger als einem Jahr ,
drei Woche » nach länger als zwei Jabrcn . Reinmacheirauen er -
kalten die Hälft » dieser Ferien . Wo günstigere Lohnbedingungen
bestehen , bleiben sie durrv den Tauiverirag unberührt . Der Ar¬
beitsnachweis der veriragichließenden Parieien ist zu benutzen . In
jeden , Betriebe ist ein Arbeiteransschuß einzusetzen .

Am Sonntag stimmte eine Versammlung de ? technischen
Bühneiipersonals dem Tarifvertrage einstimmig zu Es wurde be -
roni . daß die Forderiiiigen der Arbeiter in ollen Haliptpunkten be¬
willigt worden sind . — Wie mitgeteilt wurde , haben die Berliner
Bühnenleiter dem Vertrage ebenfalls zugestimmt , das Dcui ' che
OvernbauS , das Schillertheater und die Schaubühne mir dem Vor -
bebalt , daß ibre Verwaltnngsinstanzen endgültig zu entscheiden
haben . Das Kasino - , Bernhard - Nose - , Luisen - und Walhalla -
Tbeater haben dem Vertrage nicht zugestimmt , weil für diese kleinen
Theater mi : sehr geringer Ärbciterzahl die Löbne zu hoch seien .
Die genannten Tbcaterdircktionen sind aber bereit , mit den zu -
ständigen Arbeilerorganifatioilen besondere Lohnvereinbarungen zu
treffen .

Zlchtung , �adrikzimmerer !
Im Schiedssireit des Zeinralverbandes der Zimmerer Deutsch -

lands , Zahlstelle Berlin und Umgegend , gegen den Verband Ber «
liner Metalllndusirieller ist der vom SchlichlungSansschuß Groß -
Berlin am 25. August 1919 gefällte Schiedsspruch durch den
DemobilmachungZkomnnffar sür verbindlich erklärt . Der Lohn ist
rückwirkend vom 23. Juni d. I . ab nachzuzahlen .

Wir ersuchen nun . die Firmen davon in Kenntnis zu setzen ,
daß der für das Baugewerbe tariflich festgesetzte Lohn von 2,80 M.
die Stunde zu zahlen ist . Im Weigerungsfälle ist die Organi -
sationsleitung hiervon zu bcnachrichligcn .

Zentralveiband der Zimmerer Deutschland « .
Zahlstelle Berlin und Urngegend .

Nichtigstellmtg . Zu dem Bericht in Nr . 484 de ? . vorwärts '
über die Versammlung des Dculichen Eijeiibahncrvcrbandls oin
Sonnrag , 21 . d. SD?, , erinckt uns der Berbandsvorsitzende , Getroste
Scheffel , um folgende Berichtigung : Ich habe in meinen Ans -
iührnngen von einer Maximalarbeirszeit von « 8 Stunden , nickt 42
pro Woche geredet . Ferner habe ich nicht gesagt , daß seitens der
leitenden Eisenbabnbehörde mit einer gewissen passiven Resistenz
gearbeitet wird , sondern ick babe gesagt , daß anscheinend gewisse
Kreise höherer Beamter vorhanden sind , die paisive Resistenz üben .
weil sie ein Interesse an der Gesundung de « Wirtschaftsleben « nicki
haben .

_

Dcntscher Metallarbeiter - Verband .

Doiiirerstag . Sä. Scptembi - r . nachinittazS 49 , Uhr : Braiiihen - Verlaiiinl
lung der Z i a a r e l t m a s ch i >i c n s ü h r er und der in Zigaretten
fabrikrn bc>chästlgten ÄetriebSjchlosser in den Musuer - Säle :
Kaiser - Wilhelin - Ztr . 8t , Tagesordniiiiq : 1. Bericht der Vrrnch - nleirlma
2. Braiichenangl - lezenbeiteii . 3. BerichiedeneS . — 5 Uhr abends !
Versammlung der M e t all d r ü cke r Kroß - Berlins rnid Umgegend
in den Vereins - und Konzertsälen (s rüber S>lrmiiiballen ) , Kommandanten -
slraße 58/69 ( blauer Seal I) . Tagesordnung : 1. Der Stall !
der Bewegung . 2. Bolttfürsorge . 8. Diskussion . 4. Branchenangelegen -
heiten , 5. Verschiedenes . — 6 Uhr abend « . Allgemeine Branchen
Versammlung der Rohrleger undHelser im ÄewerkschaslShausc ,
Sngeluscr 15 ( Saal 4) . Tagesordnung : 1. Bericht über den Tnnsoerlcag ,
2. Verbands - und Vranchenangelegenheilen . 3. Verichieden - s . — Branchen -
Versammlung der Elektro Monteure und Heiser im ( Sardekasino
Sophienstr . 34. TageSordnimz : . Rätesqstem und Kewerkschasten " . Referent
Kollege Maitzahn . 2. Verbands - u. Branchenanzelegenhciten . 3. Verschiedenes .
Abends 7 Uhr . Branchenoersammiung der D r a h r a r b c i t e r u n d
- arbeitertnnen im Lokal von Wollichiäger . A- >albertsir . 21. TageS -
ordnnng : 1. Bericht über die Verhandlungen . 2. stellu lgnahme zu nnserem
Tarif . L. Verbands - und Branchenangelezenheitea . Vertcauensmä - ilr . " . -
sltzimg um S Uhr im seiden Lokal .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
lieber die auSläudischcn Pazifisten veranstaltet der Bund Neues

Vaterland am Freitag . 9,3 Uhr, im Plenarsitzungssaal des HerrenbauscS .
Leipziger Straße 3, einen Vortragsabend , v. K e c l a ch wird über die
Tagung de » Internationalen FriedenSburealis in Bern neue Milteilungen
machen , und Heinrich Ströbel wird über die sozialistische Bewegung
im Auslände sprechen . EintrillSkarlen für 1 M. bei Wertbeim . Bote u.
Bock, Leipziger Straße , Portier de » Herrenhauses ( Portal III ) , Geschäft «-
stelle Kursürstensw . 125 und Abendkasse .

Berantw . fiir den redaktlon . Teil : Alfred Scholz , Neuklilln : fiir Anzeigen : Theodor
v locke, Berlin Berlog : Vorwarto - Berlai , <&. m. b. H. , V-rliii . Druck: Bor: rörte -
Buchdruckerei und Berl - asaiistalt Paul Singer n. So. in Berlin . Lindensrr . L.

flklisjentzg Waschtag
mit dem patent ' erten , vollkommen
»elSrttätls arbeitenden „ Lieblos "
Catn ( if - Wa&ch - AutomaUn , der
lauernd Arbeitszeit , Arbeits
lohn , Seite und Feueniu ; ep-
saan und in jedem Raum ( Or
Oss - und KBchenberd benutz
bar Ist, ohne ( eae Bedienung .
Ort ) ßle Schonung der Wäsche .
se . o« mit Sa- enci satzmitteln .
Ule Anichatlung wird et tl. auch
uurch bequeme Zahlnneswelst er -
leichtert . Pren ie nach dröße und
dem zurzeit in Frage Kommenden
Teuerungszuscklag von 03. M an,

Wdiäh . d. Preisl , V. m. Abbild , gratis .
ZinkwaschgcläDe zu Fabrikpreisen . — —

„ L i e b I s e " Dstnpl - Wcsch - Automaten » Zentrale ,
Berlin - Wilmersdorf , Hohenzollerodamm 27a .

, det

!
Kuhla -
flaues
Verlaus im FadrikmagaM

» AI, Waltotr . W/18 .

4
J . H . Qarlch

Stallschreibersw . S«
einvs. alle Arten Büsten ,
auch verstellbare u. Matz
z. Fabrilpreisen . S- lZ. i -6.

, »äjv rus io «»»«»»»»

; Jeder Raucher kann 1000 M .
u. mehr fährl . bei Gebrauch meiner behördl . zugelassen .
anschädlichen RailChersStreik « Tabletten
ersparen , durch die sich | edcr das Rauchen In wenigen
Tagen gänzlich abgewöhnen kann , wie Dankschreiben
beweisen . — Eine Schachtel (ZU Tabletten ) M. 4,20
franko . ( Für starke Raucher 3 Schachein M. 11,30) .

B. Kemp , EisenmannstraBe 22. München 2.

Kopferdrähte
Metalle

Kabeln und Litzen
für Aoslandsbedarl

I kauft Kobclvertrieb , 1
| Jo*ciilm - Friedrlch - St . 3*i |

Amt Walzburg 4559.

1
ym & Ku & s

MmwAnt »
bpnchf zu

100 . 000
und mehr

Jnfceressenfen .
Hat « ho die nrdsste

WiHWUNd

Tb «

Rasche Hilfe d. guatvollem , be¬
sonders nachts unertritglgtelntg .

kenbr „15rl5nda $algam",
b. auch in darmitckigsten

' ähcnbetsSchttift . 918 . 00
r oleichzeuigen inner -
ir R « i ch »I ' s Ealtarin »

Bkurreinteuimspulner . Schacht .
M. täO , 3 Schachteln SB. ' Zs .
V. Rrtchei,BerUS «,Eisendahnst . 4

I SaedlmilPM femärts

| Berlin Sw' bUlndenslraSi 3

Sonntage eines
GroSstäiilers
in der Natur

VonKurtGrottewIU .
Mit einem Vorwort
vonWiihelmBGlsche

S- Aufl . geb . Mk . 3 . —

Ardellwerke , tili .
Eberswalde bei Berlin
Fernspr . No. 34, 607, 610 u. 689 1 Abteilung
Telegr . - Adresse ; Ardeltwerk / Zahnrädertabrik

Zalmräder isMi
Verzahn. elnfjesanilUürp . In 2- 3 Melislsg .

I I2L- I
SEBStMimmiML £ lJ & G £ �m &

/s
Cnem EaWerfol labcratcr utt ' der -

Suntjn » Apotheke ( q«c«T»o«) Sea. tdaue7Sh - ' i7Ber ! inC2

sÄ Santa tum S
käuflich in Anatheken , Drosen - , Koianialgescliäfton

Norden 0822 . Crroeso - Verl rieb , Bergstr . ZS

KLMMS
Belzgarnitnrcn ! Wunder .

bare ttreuzillchse von lt «
Mark an! Alaslafüchse 75
D- rkl Echte Rotfltchi « »0
Marli Elegante Sildctiilchse ,
ElelfUchte , ßobeliilchle iowie
all « anderen Pelzarle » in
grober Auswahl zu aller -
billigsten Eoinmernrcisenl
Atnacaszschen ! Schmucksachen !
Leihhaus ! Warschauerstrube 7.

Petzwaren , enorm billig ,
sebes Sillck ein Welegcnhcils -
kauf . ltreuzsLchst , biibschbn ,
fesch verarbeite ! , W Mark .
Ratfllchf « «8 SIBarf. Alaska .
stichsc, seibenglänzeiib , 08 W.
Blaufiicose , imii . , 38 Mark .
Postcu Pelzkraacn mtb Mus -
srn 28 Mark . Silberfstchse ,
Slctstichsc , 8obclfllchse,Eruiiki ,
Iltis und viele andere Pelz -
arten . ausgesucht sdiSne
Stilcke , Ricscnauswahl . fabel -
Haft billig . Letten aiii -. sttge
welegenheitskaufe in Tanie »»
pclziniintel , E- alclcitrick , Per -
sianrr »fw. Neuest « Mode ,
erstklassige Bcrarbeitung .
Serren - Pelzkragrii 28 Mark .
Pelzbesätze . Pelzhllte . Spcziol -
Pclzwarenhaus , Eharlatlen -
durg, Wilmersdorferstratze 113-
114, Hochparterre . Sonntags
geöffnet , _

____

*

Pelzgarnltnrcn . Pfanbleih -
haus ! Schönhauser Allee US
( Ring - , Hochbahnhof ) . Spott -
billigste Einkaussauclle zu
Eammerpreisenil Skunk «-
tragenil Alaokafllchsel ! Kreuz -
fllchseü Rolrllchs - Il Uhre ».
verkauf ! ! lSaldwarenIageril �

Eardinennerkanf , Kenste :
30 Mark , Bcttbecken Zb Mart .
Storcoverkaus , Leppichoer -
lauf , Bcttwäfche , Bettenoer -
kauf . Gelegenbeltskäufe . . Leih-
Haus . Adiniralstratzc 4,
1 Treppe . _ _ lSSSD «

Psandleihhau », Hermann »
platz 0. Massennuswahl ! Pelz -
fachen ! Serrengarderabel
SatSsachen . Bettcnverkauf . �

Dezimalwagcn , Tasclivagen ,
Gewichte liefert ab Vorrat .
Waancr. �Eöpenickerstratze 71.

Beiänntmachung ! Leute And
f «Ia - nbe Tage werben in
Ehorlattenburg , llaiserbamm
b lim Loden ) . Lerrenanztiqc
aus ntoberiisten Slsstcu , neu¬
este Kassons . staune »» billig
bei Gebr . Gerber zum Per -
kauf gebracht . Verkauf 0 —11
und 4- 6. _ _ _ _ _ 48/11

10 000 Reklamezeltel 10, —.
Buchdruckerei Alte Jakob -
sirahe 48- . _ _ 101fl *'

KLitM- ra - rvInen , TUllbett -
decken, Ltcppbeckcn . Tisckl-
decken. Stare », Portieren .
Stuhebettbecken . Teilzahlung
gestattet . Siosendlätt , ttasta -
ntenall «« Ultä . 43/20

s EHunfsstola », Skunksmilffen
sowie «reuzfUchs «. BotfUchse .

, Alaeiafllchse , 8odrlfllchl «. Mar -
ber, Opossum und alle anbe -
ren echten Pelzwaren per -
lause in der Sommerzeit von

, Mark 26—550. Pintu », Pelz -
! Vertrieb . Vcrlin - Eharlotien -

burg . Nur Leibnizftratze 69.
Etagengeschäst . Nicht Eckhaus

' Tautstratze . Grgrllndel _ 1910.
1 Grundstück mit Sommer -

Haue, viel Sdelabst , wegen
Todesfall sofart verkäuflich .
vovpegartrn , 20 Minuten
vom Vahnhos . Osferten unter
W. 33 Laupterveditian Vor -
wärto . _ _ 8841b

Eine vollständig noch im
Betrieb besindlich « ssleifche -
rei - Einrichtung , beftchend
aus : 1 Elektrornolor 14 PS,
2 ktuttern , 1 Wolfs und «rr -
schlebenen fsleischbläcken usw.
Nähere Auskunft Nürnberger
Matz 4 I. UHIanb 6768. _ ®»"

ffrttru , Wäsche, Spind, ' Nähl
Maschine , Sofa »kw. . Nach-
laß , verkauft 5 >lhr steiler .
Lerntannstraß « 174. 3967b

Wintermäntel 47, — prima
68- —. Klauschulster , Tuch-
Mäntel . Mobellneuheiten .

! Eeibenmäntel , Lerbslkostvm «
86, —. stallwcit , Charlotten -
bürg . Btomarckstraß « 69 U.

EBSEZSCmB
Installatsonsg - schäst , 10 COO,

sofort uerkauillch . Greifs -
walder straße IS. 4181

Achiungi Geschäft « vrr -
kauft man schnellstens durch
Bureau . stlua " Friedrich -
straße 131 II. Norde » 12434.

Möbrllrrblt an febermann .
Kleinste Anzahlung , deauemst «
Abzahlung , größte Rücklicht .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligft ad. strieasanleihe
nehme in stahlung . Bei Bar -
zahlung bedeutende Preiser .
Mäßigung . Landwehr , Müller -
straße 7, ein « Treppe . 80st -

Ehaisclougues 90�- , Doppel¬
betten , Metalldetten , Küchen.
Ankicideschränk «. Meicke,
Auguststraße 92 A, Quergeb .

Model , komplette Wohnungo -
rlnrichtungen lvwie einzelne
Erxänzungostückc teder Art ,
große Auswabl In giiter Aus -
führung zu äußerst billigen
Preisen . Z. D- icselberg , lsrank -
furteralle « 67, Ecke Blumen -
thalstraße . _ _ U7K »

Skhalselangue » wunbeabare
Eßaisclongnedecke 66. —. Pol -
sterer , Pappeiallee 12. 49,2

Moderne stllchenetnrichtun -
gen , sehr preiswert , Teil -

ahlung gestattet . Rosen -
KastaniTnallOO 12/Ä »

Moebel - Boebel Moritzplatz
68. sfadrikgebäude . Spezia -
lität : Ein - und stweizimmer -
Einrichtungen . Größl « Aus -
mahl in 8 Etagen . Solid «
Preise , gediegene Ausführung .
Vollständig eingerichtete mib
überreichlich aufgestellte
Musterriiume in Wobnzim -
mein . Schlafzimmern . Spei -
sezimmern , Herrenzimmern .
Kllchcnmöbeln , Safao , Ruhe -
bettcn . Besidttigung erbeten .
Langjährig « Garantie .

_ _ _

Wöbel- Eoiui , tm Östcn .
Große ssrankfurterstraß « 68
(6 Minuten vom Aleranber -
platz ), im Narben Babltraße
Nr. 47/46. liefert aus »rebit
an Ubermaun bei kleinster
An- und Abzahtung ganze
Wohnungseinrichtungen und
einzelne Mäbelstücke sowie
farbige stüdien - Einridstungen
in bester Ausführung . Be-
stchtigung meiner Möbel ohne
Üben Kaufzwang gern gc-
Nattef . Kriegsanleihe und
Svarfastenbücher nehme
gern als Anzahlung . Größte
Rücksicht bei »rankheit »nd
Arbcitslosiakeit . Lieferung
frei Saus . Liefere euch
nach auswärf «.

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

Möbrl - Sroß , Große ff rank -
furter Straße 141, zweite » Ge¬
schäft : tznvaltdenstraße 6. Ecke
Slikerstraße . liefert stet « zu b- l -
Ilgen Preisen gute Möbel ge-
gen bar ober begneme Teil -
zahlung . strtcgsbekchädigt « er-
halten Rabatt . Anzeige mit «
bringen . _ Wert _ 6 Mark .

Sackherrfchaftlicheall Speile -
zimmer . stünstlerentwurs , DU-
fett , 3 Meter , mit wunder -
vollen Glasscheiben U» b
ffruchtschniiterei . sehr vor -
nehine streben, , komvleit .
sehr preiswert ncriauflich .
Möbelhau » Osten , nur 30 An-
dreasstraßs 30.

«R»- lfteschSsO » Jahre be-
stehend , verkault jetzt Belle-
alliancestraße II » noch zu bll -
liae » Preisen , solange Vor -
rat reicht . Speisezimmer .
Herrenzimmer , Schlafzimmer ,
moderne Kücken . Speisezim¬
mer , Eiche. 1360, —. Schlaf .
zlmmer 960_ __ Küchen 880. —,
einzelne AnNeideschränke .
Ruhebetten . Veltstellen . Tische.
Trumraii «, Teppiche . Kronen
spottbillig . verliehen ge-
mesene . zurückgesetzte Möbel
kedentend unterm Preis .

�Sicheren Leuten stahlunas .
erlelchterung . _ _ _ _ 86st '

| MSbeleiigebof . Vüraerllche
Wahuunaseinrichtunaen . »e-

i diegene Schlafzimmer , Speise -
{zimmer . Seireuzimmer , mo-
! derne Küchen , - - -nzelne Mö-
: bel stücke liefert preismert
! gegen dar . auf Wunsch Teil -
>zahlung . Möbelhaus Luisen -
] stadt , stävenicker straße 77/78,

Ecke Bruckenstraß «, nah » Ja »-
- nowttzbrücke . a

Rußbanmpiano , Pracht «
instrument , Panzerstsmmstock ,
Garantieschein , 2100, —. DlUIH-
nerviano spottbillig . Piano -
spcidier Aleranberstraße 37
sAIeranberpIatzh _ _ 1695t*

Piano », pröchiige . neue , ge
brauchte , mätzige Preise , be-
auemstc Ratenzahlung , stata .

�log kostenfrei . Sechtcr . Ora -
l nienburgerstraßc 42. _ 145t*

j Piano , neu , verkauft Li-
- bistowski , Schöneberg , ffeu -

rigstraße 63. Eewerblid - e
Lündler verbeten . _ __ 12Zst�

Bians », besonders billige
Gelegenheiten , gute . ge-
braucht «, prächtige , neu».
Pianohaus Mar Becker. An-
drear straße 47. _ _ _ _ _438 •
~

Pianos , StiitzflLael . Har¬
monien leder Solz - und Stil -
ort , stnnslsoielapparate , Ro-
tcnrollcn . Gebrauchte Instru -
nient « in eigener Reparatur -
Werkstatt wie neu hergestellt .

j unter voller Garantie . Ver -
. kauf mir gegen Sasse, daher

billigste Preisberechnung . 1
i Annahme von Aufarbeitun - !
I aen , Reparaturen und Stirn -
i mungen . Mar Adam , Münz - -

straße 16. _ _ _• j
! Salonharmonium 1750, —, i

stonzcrtharmonium mit Aeolo -
! Harfe 1600, —. Beinere » 66! ! , —. !

gebrauchtes billigst , verkaiift
Vergcr u. Eo. , Hronien -
straße 106. _ _ �121. 1.

Klavier 975, —, elegantes
Viano 2809, —, Ror. üfrtuinno
8800, —, Konzertflügel 2800, —
verkauft Ernst . Oronienstraße
160 N. _ __

_ _ _ _ _

*

Manbclinrn . Gitarren . Lau¬
ten . einaesvieltc Violtnen .
Gelegenheitskäufe . Bergcr u.
Ea. . Enaroslager . vranten -
straße 166. IZfK *121«'

r. neinPianos , große » Laaer . neue
und gebrauchte . Beckstein
Echwechteu , Dunsen . Sckerer .
Ghausse ' straße 106. �NllK »

Piano » kauft Affsr , fflens -
burgerstr . 1. Moabit 7310.

mmm & nMm
ffahrraddecken , Schläuche ,

billigste Bezugsauelle für
Medcrverkiiufer . Schwanbtfe .
Linicnstraße 19. 48/13*

Pkatlnadfäll «. Gramm bis
80 Mark . stahiigeblsse in
Platin . Gold . Kautschuk z» -
höchsten Preisen kauft Metall -
kontor Alte ffakobstraße 138.
Ecke Lollmonnstraße . Moriä -
rlatz 12868. 114K*

Platt », febe� fform . kaufen

a�riln� ™*

MefstngabfSIIcl Quecksilber !
Kupfcrabsällel ifinnalisällel
Aluminiumabsällel Stau »
niolpapierl Dlelabfällc !
Rlnkabfälle ! Platinabfälle !
?>abng«bissel Bruchqoldl Sil -
berbruchl höchstzahlenb !
ffabrikprcisel „MctaUsd >mclzc
Baruch * ffeunstraße 48.

_ _ _

»

Metallabfälle . Kupfer . Mes-
sing, silnn . Nickel, stink.
Aluminium . Quecksilber , vho-
logravhische Nückstäube , Pia -
ti », Gold - und Eilderabfälle ,
sowie alle anderen Metalle
kauit »Metallkontor " . Alte
Ialobllraße 138. Ecke Holl-
mannstra - ßc. Tel. : Moritz -
platz I? 868. _ _ _lUSt *

Metalle leder Art zu döck-
stcn Preisen kauft jeden
Posten stweiq . stnvaliben -
straße 142. Norden 9649. *

Klavier ober fflügel . cven -
tuell Harmonium , kaust
Eckachtschneider . Buckower -
straße 14 III . Prclsangobe er-
bete ». �_ _ _ _ _ 110 «*

Plofln , Silber . Sold , zu
Original - Echmelzpreiscn kauft
Mclallschmelzc Cohn. Brunnen -
straße >1. Hos, und Neukölln .
Kaiscr - ffriedrrchstr . 229 lnahe
Sermonnvlatzt . _ 19451*
Platin , Gramm bis « Mark ,
Sold , Silber , Vuecksilder ,
stabugebissc kdufcn höchstzah -
lend ffriedländer u. Eo. .
ztommandanienstraße 29 I» *

Wir sind Großkäuser samt ,
lidicr Kupferleitungeu und
Litzen iedc » Quantums zu
den höchsten Tageovrcilen .
Paul fftetscher . Skalitzerstr . 43.
Elektromaterialien - Großhonb -
lung . ffervsprecker : Alorltz -
platz Nr. 776. 1960, 1961. 39/17 .

Edelmetalle , Quecksilber .
Mintliche Melallabfäll « kaust
Metall - Einkausozentrale , statt -
buserdamm 66. Moritzvlatz
136 80. ._ _ _

*

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber . Ketten .
Rinae . Dcstccke. Uhren . Toset -
anlsätzc . Tressen , phologra -
phische Rückstände . Baviere .
GlUHNrumpfasdie . alle stahn -
gebisse . salvetersaure » Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
»sw. kauft Platin , und SU-
berschmelzerej Broh . Berlin .
Eövenickerstraße 20. Telenbon :
Moritzvlatz 3476. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Leitungsdrähte . stabel .
Litzen. Anker- , Smildraht .
Wachsdraht tauft htzchstzah-
lend Etektrodureou Qranien -
straße IW MerltivIatz 4016.

Schneider . Stoffe , Stoff -
abstille , ffutierrestc . böchst-
zahlend Stecher , Roscptbnler -
straße 16/17. Norden 4664. *

Snlralbahree . Werfzeug »
kaust lausend teden Posten .
Schröder , Prinzenstraß « 60. *

stellnlotdabsälle , Schallplat -
ten . Wachswalzen . Glüh -
slrumpfasche kaust . Metall -
kontor *. Alte Zakobflr . l36.
Ecke Hollmannftraß «. sMaritz .
platz lZ 868. 1 _ _ __ _ IHK *

Kupserabfälle ! Oueckllwcr .
Messing , stlnn . Nickel, stink.
Plei . Aluminium , Stanniol .
stghngebisse , Glllhstrumps -
asche, Plalln . Bruchgold .
Silberbruch , steilen . Ringe .
böklistiahlend . . Metallschmelze
Eohn *. Brunnensiraße II
( Hausnummer 11 genau be-
achten ) und Neukölln . Kaiser -
ffriedridislraß « 229 snahe
Hermannplatz ) . 134K*

Metalle ! Bedeutende Preis -
lleigeruna ! Plnline - i
stahngebisse , stahn bis 25, —I
Goldabfälle ! Sikberabfiille !
Münzen ! Ealpeterfaures Sil -
Herl Quecksilber ! Glüh -
strumpfasche ! Etannlolponier !
Kupfer ! Rotguß ! Messing !
Aluminium ! Nickel! stinnl
stink ! Bleil Köchftinhlend
Schmekzerei . Edelmetall - Sin -
kaufobureau , Weberftraße 81.
Al - randcr 4243. _ TEst*

Kauf , ieden Posten Kupfer -
leltungeii . stabel zu den böch.
sten Preisen . Elektrobllra .
Langestr . 27 1, Eck« Andreas -
straße . Aleranber 8989. 11851*

Leim. Schellack, fflrnl »,
Malcrarlikel kauft bestzab -
send Qrnnienburgerstraße 12.
Im Laden . _ _ __ 117K*

Plirapparate . auch stub«.
hör. Ladentische . BUfctls .
Tisch«. Stühle , standitorei - .
Vöckerei - Einrichtungen kaufen
laufend alt und neu Schlüter
u. Eo. . Drogonerstr . 14. 174K*

Schafwolle kauft leben
Basten Praüse u. Co. . Mal -
lenmarkt 1. _ _ _ 3926b*

Kupfer , Meksina . Blei , stink.
stinn kauft höchstzahlend
Echermer , Langesiraße 19.

Untefrickt

Mnstergülilge » Deutsch spre ,
che» und schreiben lehrt Er-
wachsene ( auch abenbo ) ersah -
rener Sprachlehrer . Borzttg -
licher Erfolg verbsirqt ! An-
fragen erbeten unter . Post -
laaerkarte 196*. Briefpostomt
Berlin .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_
•

Sch' oßvlotz , Kaufmännische
Prioatschnle von Mar Echo-
lich, Inhaber Emil Walther
Berlin E. 2, Brllberstraße 39
stentrum 8677. _ 90 «

Technische Privatschule Dr.
Berner . Reglernngs - Bau -
meiftcr a. D. Berlin . Neon -
derstraße 8. Ausbildung zu
Werkmeistern . Technikern
Konstrukteuren . Moschinen -
bau , Elektrotechnik , Hochbau .

Tiefbau. Abendkurse . Tage »-

Kansmfi itaische Privat schule
von Hugo Strablendarfs ,
Berlin SW. , Beuibstraße 11,
am Splttelmarkt . Am 6. Ok-
tober beginnen Haldsahrcs -
und Iahrcolehrgänge für iün -
gere und ältere Damen und
Herren zur Ausbildung für
da » Kontor . Befondcre Lehr -
gänge für Herren und Da.
mon mit höherer Tchulbil »
dung . Anfang ieden Monats
beginnen Privatzirkel (6 Teil -
nehmer ) für Damen und Her«
ren im kaufmännischen Rech-
nen . Schriftverkehr , in der
doppelten Buchführung und
Sandelslehre . Dauer 8 Mo«
not «, Unterricht in fedem
einzelnen Lehr/ach : Einsacke ,
doppelte , amenkanische Buch-
filhriuig . Rechnen , kausmän -
nischer Briefwechsel . K" rz .
schrift kStolze - Schren ) , Ma»
schinenschreiben , Schönschncll «
schreiben . Deutsch , Englisch .
ffranzösisch . Anmeldungen
iederzeit . Lehrvläne unent -
geltlich . _ 96 «*

Englischen Unterricht für
Anfänger und ffortgeldirit -
tene . sowie deutsche und sran -
zösische Stunden erteilt G.
Swientn . Ebarlottenburq .
Stuttgarternlatz 0. Garten -
bau » IV. •

Maschinenbau , Elektratech -
i nit . Taaeoschiil «. Abcvbtchnlc .
Semesterbeginn : Oktober .

1. . Technische Privatschule Stckl -
! wacher *, ffriedrichstraße 118.

i Zanztchute ffriedrich Do-
! nath , Michaelkirch straße 39.

Täglich Anfänaerkurse . Mo-
. derne Tanzknrse . Schüler -
l zirkel , Kindcrzirkel . _ _ 47/6 *
1 Modernen Schnell « Tanz -

lehrkursuo Berlin . Oranien »
straße 18g, empfiehl ! Reachv .
Eintritt Dienstags , ffreltaas
7 - 10 Uhr abends . 120 «*

Wöbetfpeditrue übernimmt
, Siabt - fferntransvorte un-

ter persönlicher Leitung .
Kriegsteilnehmer Mar Reu -
mann . Ellsobethftraße 22.
Aleranber 3848. _ m «

Ersinder . Patentbureau
Packscher . Sertraudtenstraße
16. stentrum 7600�_ 7551*

ktunststopseret Große ffrans .
turter Straße 67� 68K*

Recktshilseftellel «berechts -
loezialiftl VrozeßMbrnngl

1Strafsachen ! ReukSlln , Ber -
llnerstraße 102 svermonn ,

! vlatz ).

_ _ _ _ _ _ _

82 «*
Schaukgeschält «, Weinstuben .

Konditoreien , einfach und
elegant , richten komplett ein
auch auf Teilzahlung . Bier -
apparatefadrik Schlüter u. Eo. .
Deagonerstraß , 14. 174K*

Schaber , perfekt , es komm
nur ein Spezialist in ffrago
für dauernde Arbeit fafor
gekuckt. Werkzeugmafduntn
fabrti Rein . Halensee , K : rlo
ruherstraße __8. _ _ 16075

Einrahwerin und Kam
pleitiercrin , tüchtige , per
langen sofort Mack lt. Wen
Woll straße 67. __ _ _10016

stuschurideewn - a und Nähe
rinnen für elektrischen Be
trieb für Morgenröcke mit
Stvickiacken suchen AlonI u
Nürnberger , Lindenltraße 62

Anlerwicklerinnen , tüchtige
selbständige fiir Kleinmajo
renbau oerlangt Böhn: >
Nacks. . Drcsdencrstraße 53 61

Perfekte Musternäherinnci
auf Schürzen im Hanfe da
gutem Lob » gesucht . Tarlik
Fabrikation G. m. b. H.
Beuthstraße 1/8. _ 16075

Krawatten . Geübte Selbst
bindcrarbciteriuncn verlang
ff. «atz u. Co. , Grünstraße I

Kosttim - und Kleider - Arbei
tcvinnrn verlangt Hasse. Je
rusalcmersiraßc 67. _ 76,11'

Bureaniurschen , 14—1'
Jahre alt , stellt ein ll >a
Käthenersiraße 1/4. _ _ 89031
steitungsanoträgeriu vcrlrna
ffegersteln . Adlcrohof , Bie
marckstroße 82. _ _

'

Botenfrauen werden ver
langt Borwärts - Ausgabostell
gausitzet Platz 14/15. _

'

steitunasansttäqcrin ver
langt die Borwärtoausgabe
stelle Ackerkttaße >74 au
Kopvenvta ». _ _ __ _ _ _

'

stettnnqsansträgerln per
langt Borwärts - Epedttivii
Prinzenstraße 81. '

steitunqslräqerin verlang
Barwärto - Spedition Berlin
Echönebera� Drlziaerstratze� 27

Landarbeiterinnrn verlang
für die vom Arbeironachrvei !
geprüften Stellen . Landwirt
schaftliche Abteilung . Meker
straße 9. <3- 3. ) ffllr Un
terkunft und Berpfleguna if
gesorgt . Meldung mit Pa
vieren . _ _ _ _ _ __ 1223

Weibliche » Hauopersano
findet nad> Wunich kostenü »
geeignete Stellung nad> ver
traalich geregelten Arbeit »
beblngunaen durch Arbeits
Nachweis der Stadt Berlin
Abteilung für Sauspersonal
Elchbornstraße I snabe Bot »
damerplatz ) , Belle - ANtanca
platz 6. Panlstraße t tan
Kriminalacricht ) , «ovven
straße 1 ( am Etralauervlatz )
Gormannstraße 18. Meldnn
gen mit Davteren nackmih
tag « 4 - 7 Uhr. 123,15'


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

